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Mittwoch , 1 . November 1944 Ausgabe I

Erster Sieg im Kampf um die Zeit

Postver agsort
Aurich

Großoffensive der Sowjets vorläufig zum Stehen gebracht - London : Die letzte Chance für das Jahr 1944 verloren

Bewegte Feindklagen
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 1. November .

Im ostpreußischenGrenzraum ist ein Abwehr¬
fieg errungen worden , der in seiner ganzen stra¬
tegischen Bedeutung für die weitere Kriegfüh¬
rung noch gar nicht zu übersehen ist . Das ist
der Sinn der Feststellung im gestrigen Wehr¬
machtbericht, nach der die deutschen Truppen
unter dem Befehl des Generals der Infante¬
rie Hozbach in einer Schlacht von vierzehn
Tagen die sowjetischen Großangriffe zum Stehen
gebracht und den Feind unter schwersten Ver¬
luften geschlagen haben . Die Zahlen über den
enorm hohen Menschen - und Materialeinjaz
der Sowjets und über die gewaltigen Mate
rialausfälle , die der Gegner in der vierzehn
tägigen Schlacht erlitten hat , unterstreichen noch
einmal die weitgehenden Spekulationen , die der
Feind mit dem Beginn der Offensive gegen die
östliche Provinz des Reiches verbunden hatte .

Wenn wir uns auch keineswegs der Hoff¬
nung hingeben , daß die Bolschewisten bereits
am Ende ihrer Offensivkraft angelangt seien ,
wenn wir vielmehr weiterhin mit einer Wie¬
derholung und vielleicht sogar mit einer Stei

rung der sowjetischen Anstrengungen rechnen ,
so ist doch gerade auch nach betrübten Fest
stellungen im gegnerischen Lager flar zu ers
kennen , daß man dort jetzt eine entscheidende
Chance als vernichtet ansehen muß , das für das
Jahr 1944 aufgestellte Kriegführungsprogramm
auf dem Wege der konzentrischen Angriffe vom

-

Zeitgewinn , den wir durch den zähen und
elastischen Widerstand erkämpft haben .

Cyrill , Falls bestätigt , daß die deutsche Ver¬
teidigung in der Umgebung von Antwerpen zu
sammen mit dem heroischen Widerstand in den
Atlantik - Stüßpunkten darüber entschieden habe ,

daß der Krieg 1944 nicht zu Ende gehen könne.
„ Das ist ein sehr schwerer Schlag , da man im
alliierten Lager fest mit dem Siege in diesem
Jahre gerechnet hatte " .

0
trachtungen durchaus nicht um eine vereinzelte

Es handelt sich bei diesen englischen Be¬

Stimme in der Wüste. Der britische General¬
leutnant Mertin stellte im gleichen Sinne im

Daily Telegraph " fest , daß die Ueberschreitung
der deutschen Grenze zwar eine gute Schlagzeile
für die englisch -amerikanischen Blätter geliefert ,
aber nicht den Krieg zu gewinnen geholfen habe ,
weil der Nachschub nicht sichergestellt sei .
Wenn schließlich einmal sehr verspätet die
Schelde - Mündung von den Anglo -Amerikanern
beherrscht werden sollte , so wird Antwerpen ,
nachdem die Kämpfe in Holland sich nunmehr
schon in den zweiten Monat hineingezogen

Unsichere Pyrenäengrenze
Von unserem Lissaboner Vertreter

Werner Schulz .

ros und Guardias Civiles von Irun ruhig

| haben und an der Maas in gleicher Weise wie
an der Front von Aachen bis zur Burgundischen
Pforte eine starke Widerstandslinie
organisiert werden konnte , längst nicht mehr
die Bedeutung für den Gegner gewinnen fön¬
nen , die man ihm zugedacht hatte , als mit der

Luftlandung in Arnheim der entscheidende kleinen Holzbaracke vor der internationalen
otz . Solange Deutschlands Zollbeamte in der

Schlag der Invasion geführt werden sollte .
Brücke , die von Hendaye nach Irun herüber¬

Wenn jegt auch die Sowjetoffensive im ost- führt , saßen und französische und Metulapreußischen Grenzgebiet zunächst zum Stehen ge¬

große - Sieg im Kampf um die Zeit bestätigt .
bracht werden konnte, so wird damit der erste

In diesem Zusammenhang steht auch der schwere
Schlag, der den Sowjets im Raum nördlich
Debrecen zugefügt werden konnte . Die Kämpfe
an dieser Front gehen gewiß auch weiter , wie
der Vorstoß des Feindes mit neu herangeführ¬
ten Verbänden in Richtung auf Kecskemet er¬
fennen läßt . Aber schließlich werden die Gegner
im Westen und im Osten schon erfahren , wie wir
die gewonnene Zeit genugt haben und weiter
nußen werden . Sie ahnen es , und das erklärt
die beweglichen Klagen von Cyrill Falls über
die verlorene Chance dieses Jahres .

Volkssturmmänner im Kampf bewährt
Die Feuertaufe bereits hinter sich

Eigener Drahtbericht

otz . Berlin , 1. November .

Täglich marschieren neue Bataillone des
Deutschen Volkssturms auf die Schlachtfelder an
der Grenze , heißt es in einem Bericht aus Kö¬

Often, Westen und Süden her erfolgreich zu nigsberg . Ein Teil der Bataillone hat bereits
Ende zu führen. Der britische Militärkritiker seine Feuertaufe hinter sich, nachdem die ersten
Cyrill Falls gibt offen zu , daß nach dem Boltssturmsoldaten bei den schweren Abwehr¬
Stocken des anglo -amerikanischen Angriffs im
Gebiet unserer westlichen Grenzen den Deut- fämpfen im Raum zwischen Ebenrode und Gum¬
schen eine entscheidende Niederlage in diesem binnen eingesetzt wurden . Vielfach sind es alte
Jahre nur noch mit Hilfe eines erfolgreichen Weltkriegsteilnehmer , die ihre Kampferfahrung
Vormarsches der Roten Armee in Ostpreußen aus den großen Schlachten des Westens einzu¬
und in Polen hätte beigebracht werden kön- setzen hatten und sich in der kurzen, aber um so
nen . Es sei wahrscheinlich, daß Churchill Stalin intensiveren Ausbildung als Volkssturmmänner
über die Pläne unterrichtet habe, nach denen schnell mit den neuen Waffen vertraut machten,
die Alliierten im Westen eine weitere große die dem heutigen Kampf das Gepräge geben .
Anstrengung machen wollten , um die deutsche Sie haben sich so geschlagen , daß nicht nur ihre
Verteidigung noch vor Ende Oktober zu bre - Wehrmachtkameraden ihnen hohe Anerkennung
chen , und daß er vorgeschlagen habe , diesen zollten . Sie waren hauptsächlich zur Flanken¬
Versuch durch eine sowjetische Offensive zu unsicherung eingesetzt und haben durch ihr beharr =

terstützen . Der Oktober ist nun zu Ende ge - liches Aushalten der kämpfenden Truppe einen
gangen , und General Eisenhower war im We- sicheren Rückhalt gegeben .
ften gezwungen , all seine Anstrengungen auf

eine vorbereitende Aktion zu konzen
trieren , die auf die Deffnung des Hafens Ant¬
werpen und damit auf die Beseitigung von un¬
überwindbaren Nachschubschwierigkeiten zielt .

Gleichzeitig ist im Osten die sowjetische Groß¬
offensive gegen Ostpreußen zum Stehen gebracht
worden . Hier handelte es sich, wie Cyrill Falls
offen zugibt , um die einzige in diesem Winter
noch verbliebene Chance ". „ Es ist Selbstbetrug " ,
so stellt er bekümmert fest ,, , wenn wir das nicht
einsehen " . Die Bedeutung der beiden gro¬
ßen deutschen Abwehrerfolge im Westen und im

Often fann vom Feinde nicht bestritten wers
den . Wenn auch die Briten , Kanadier und

Nordamerikaner durch die lettmögliche Konzen¬
tration ihrer verfügbaren Kräfte unsere Trup¬
pen zum Rückzug von Südbeveland nach Wal¬
cheren und in Nord -Brabant zu geschlossenen
Absetzbewegungen auf Brückenkopfstellungen süd¬
lich der Maas und an ihrer Mündung gezwun¬
gen haben , so bleibt doch der entscheidende

|

Täglich zahlreiche neue Bataillone

Deutschen angelegt worden , die praktisch jede
Ortschaft und jede Straße beherrschten . Es sei

und um Straßenkreuzungen bis zu 40 Beton¬
feine Seltenheit , daß sich um ein einziges Dorf

Minenfelder , wobei vielfach Minentypen ver¬
bunfer gruppierten . Zwischen diesen lägen viele

wendet würden , auf die die Suchgeräte nicht
reagierten. Eine ausgezeichnete Tar¬
nung mache das gesamte System der Vertei¬
digung unsichtbar. Wenn man über die Tiefe
dieser Abwehrstellungen auch keine zuverlässigen
Berichte habe, so würde es nicht überraschen,
wenn sich die deutschen Meldungen bestätigten ,
wonach sich die Kette von Betonstellungen bis
zu einer Tiefe von 160 Kilometer erstrecken. Die
deutsche Führung habe ihre besten und
Kampferfahrenen Divisionen nach
Ostpreußen entsandt .

Zugunsten Deutschlands gewandelt

() Madrid , 1. November .

Die militärische Lage hat sich sowohl an
Als besonders günstig für die Ausbildung der West - wie an der Ostfront spürbar zugun =

der Boltssturmmänner hat sich der Umstand ersten der Deutschen gewandelt , stellt der
wiesen , daß in dieser Landschaft , altem Grenzer - Militärkritiker der spanischen Zeitung „ Infor¬
gesetz folgend , jeder Junge , man fönnte jagen , maciones " fest. Es werde heute , so heißt es in
mit dem Gewehr im Arm geboren wird . Diesem dem Kommentar , in der Nähe der deutschen

angeborenen Wehrwillen kamen die einzelnen Festung gefämpft , nämlich dort , wo General :
Seit dem SiegGliederungen der Partei von vornherein durch feldmarschall Model es wolle .

systematische Uebungen und Kurse entgegen , so von Arnheim sei die Initiative auf die deutsche
daß man hier im weitesten Maße mit einer Führung übergegangen und habe sich das Ge¬

Waffentüchtigkeit rechnen kann , die sich auch auf samtbild der Operationen start und spürbar
die ungedienten Jahrgänge erstreckt . verändert . Eine ähnliche Lage sei auch im Osten

festzustellen , wo der dramatisch angekündigte
Sowjetvormarsch auf Königsberg nicht nur
mißglückt sei , sondern wo sich der Marsch in Ost¬
preußen sogar in einen Rückzug wandele , ob¬
wohl die Sowjetgenerale alle Anstrengungen
gemacht hätten , ihre fühnen Ziele zu erreichen .
Im Osten wie im Westen , so schließt der Kom¬
mentator , ist die Wucht der deutschen Wehr¬
macht wieder zu spüren , und es wird nicht lange
dauern , bis sie noch deutlicher und greifbarer in
Erscheinung tritt .

Bollwerke vor jedem Dorf

() Bern , 1. November .

Im Oberkommando Moskau wurde eine
eingehende Erläuterung zur Lage an der ost
preußischen Front gegeben . Darin wird zur
Entschuldigung für den an der deutschen Ab¬
wehr zerschellten sowjetischen Massensturm er
klärt , in der oftpreußischen Verteidigungszone
seien besondere Bollmerfe Don den

Von den Bolschewisten ausgeplündert und vergewaltigt
Grauenvolle Schreckensherrschaft sowjetischer Bestien in ungarischen Städten und Dörfern - Augenzeugen berichten

Drahtbericht unseres v . -Lo . - Vertreters .

otz . Bu da pe st , 1. November .

Nur fünf Tage haben die Sowjets die
Stadt Nyiregyhaza (Nordungarn ) in ihrer

Gewalt gehabt , bevor sie von deutschen Trup¬

pen wieder befreit wurde . Aber diese fünf Tage
haben unendliches Leid über die Stadt und ihre

Menschen gebracht . Wir haben Nyiregyhazą kurz
nach seiner Befreiung gesehen , schreibt ein Be¬
obachter in der ungarischen Presse , und mit ih¬
ren Einwohnern gesprochen , die die Tage der
Sowjetbesegung erlebt haben ; und wir fanden
in den Zügen der Menschen , in den Häusern und
Straßen der Stadt Spuren einer Schreckens¬
herrschaft , die fürchterlich gewesen sein muß . Der
Name der Stadt bedeutet heute eine Mahnung
und eine Warnung zugleich . Das , was sich dort
ereignet hat , straft alle Agitation der Bolsche :

wisten Lügen , die sich vor der Welt als Befreier
der Bevölkerung oder zumindest als eine Macht

aufspielen , die den Anspruch erhebt , nach nor :
malen Maßen menschlicher Gesittung gewertet
zu werden . Das bolschewistische Schredensregime
in Nyiregyhaza enthüllt das grauenhafte , un¬
menschliche Gesicht des Bolschewismus . Es zeigt ,
was diejenigen zu erwarten haben , die in die
Gewalt dieser Barbaren fallen .

wisten zwangen die Bewohner der Stadt , ihre
Vorräte an Wein und Schnaps herauszugeben .
Nachdem sie vorsichtshalber zunächst die Ungarn
von jeder Sorte Alkohol trinken ließen , began
nen sie furchtbare Gelage .

schlafen. Mit Ausnahme der Gaullisten , die

Sprachführer studierten, konnten die Karabine¬

über Spanien nach Nordafrika oder London zu
entkommen bemüht waren , störte niemand und
nichts den Frieden der Pyrenäen . Die Grenze,
die während des spanischen Bürgerkrieges der
Schauplaz von so unsagbar vielem Elend , Leid ,

und Unglück gewesen war , schien inmitten einer
aufgeschreckten und kämpfenden Welt eine
Oase friedlicher Weltabgeschiedenheit . Zwar
machten sich die Agenten der britischen Flüſter
propaganda mit einer fast automatischen Regels
mäßigkeit von Zeit zu Zeit immer wieder auf
die Beine , um die Gerüchte , von deutschen
Truppenkonzentrationen im Vorfeld der

Byrenäen und einem nun ,,wirklich ganz nahe "
bevorstehenden Ueberfall Deutschlands auf Spa¬
nien eifrig in Madrid und Lissabon zu vers
breiten , aber fein Mensch schenkte ihnen weiter

ihremGlauben . Die Grenze schlief und in
Schuh konnten Spanien und Portugal trotz der

sich brachte, ein
Schwierigkeiten , die der Krieg auch für sie mit

relativ glückliches Friedens¬

dasein führen .
Es hat manchen Spanier und Portugiesen

gegeben, der sich durch diese schlafende Grenze
täuschen ließ. Der Krieg hatte an den Pyrenäen
Salt gemacht , und vielleicht glaubte der eine
oder andere , daß diese Tatsache in den Pyrenäen
selbst begründet läge . Als Italien durch den
Verrat Badoglios zusammenbrach und Briten
und Amerikaner über die Straße von Messina
vorstießen, selbst ein Jahr später noch, als die
ersten Invasionstruppen gegen die Küsten der
Normandie anstürmten , gab es kurzsichtige Spas
nier und Portugiesen , die so etwas wie erleich
tert aufatmeten und glaubten , der große Feuers
freis des Krieges würde nun zwangsläufig weit
draußen im Vorfeld der Pyrenäen verflammen ,
ohne daß je . seine Glut über die schneebedeckten
Bergfuppen der schlafenden Grenze getrieben
würde .

war

Wohl leugnete die Mehrheit der Spanier

und Portugiesen nicht die gewaltige Gefahr , die
ich für die Iberische Halbinsel erhob , als der
Kommunismus in Italien weiter und weiter
um sich griff , und als es flar wurde , daß die
Absichten Mostaus im Mittelmeeer sehr deut¬
lich bestimmt waren . Aber die britische und

Beruhigungspropagangaamerikanische
schnell bei der Hand . Die Agenten Londons trus

gen plötzlich Frack und weiße Westen , sie vers
kehrten in den iberischen Hauptstädten in Sas

teurelons und Hotelhallen , in denen man
Chesterfields und Lucky Strifes zu rauchen
pflegte , und sie beschwichtiggten den Kaufmann
und Hausbesiker , den Industriellen und den
snobistischen Dandy mit dem ins Ohr geflüster¬
ten Versprechen : „ Seien sie ganz , aber auch
ganz unbesorgt . Der Kommunismus kommt
nicht über die Pyrenäen , dafür sorgen wir
schon!" Daran schloß sich die geheimnisvolle An¬

von einer britsch - amerikanischenfündigung
Interessenzone von Norwegen bis Gibraltar
und was der Dinge mehr waren .

Es waren ihrer eine ganze Reihe , die in
diesen Versprechungen und Einflüsterungen Trost
und Beruhigung , fanden , trotzdem die Wirklich¬
feit eine so ganz andere war . . Es bedurfte der

Ereignisse in Frankreich , um den Wunschträu¬
mern die Augen zu öffnen und um den Mythos
von der schlafenden Grenze , von den schützenden
Pyrenäen zu zerstören . Das Erwachen war jäh .
Die ersten Gruppen rotspanischer Verbände . die
mit modernsten Waffen ausgerüstet aus Süd¬
frankreich über die Berge nach Spanien hinein¬
zustoßen versuchten , zerschlugen unbarmherzigDieses Schredensregime der Sowjets stellt

feinen Sonderfall dar . Auch in anderen Städ¬

Gleich nach der Besetzung der Stadt . began - ten und Dörfern des von ihnen besetzten Teiles

nen die Sowjets zu plündern , zu sengen und zu des ungarischen Landes haben die Bolschewisten Volkssturm !
zerstören . Sie drangen gewaltsam in die Läden sich ebenso fürchterliche Verbrechen an Leben
und Geschäfte ein , füllten sich zunächst die eige- und Eigentum der ungarischen Zivilbevölkerung
nen Taschen und führten dann ganze Waren zuschulden kommen lassen . Während eines Trink¬
lager auf Lastkraftwagen fort . Dann zerstörten gelages der sowjetischen Offiziere in Poscoi
sie in sehr vielen Fällen die Einrichtung der wurden Frauen und Mädchen im Alter von

Geschäfte . Sie erzwangen sich den Zutritt in sechzehn bis sechzig Jahren in einem Hause zu¬
Privatwohnungen und plünderten fie aus . Sie sammengetrieben und dann von den Offizieren
erpreßten die Herausgabe aller Wertgegen vergewaltigt . Ein bolschewistischer Offizier er¬
stände , wobei sie es auf Uhren und Schmuck , schoß dort die 38jährige Drita Janosse , als diese
aber auch auf Zivilkleidung abgesehen hatten . ihre vierzehnjährige Tochter schützen wollte . Ein

vot den vertiertenIn den Privatwohnungen richteten sie sinnlose Sohn , der seine Mutter
Zerstörungen an und steckten in vielen Fällen Sowjets bewahren wollte , wurde ebenfalls ers
Wohnung und Häuser in Brand . Die Boliche - mordet .

Aeußerlich und innerlich gerüstet , von

heiligem Glauben beseelt und von fanati¬

schem Willen erfüllt , weder eigenes noch

fremdes Blut zu schonen , wenn es das Wohl

der Nation verlangt , greifen die Bataillone

zu Gewehr , Maschinengewehr , Handgranate
und Panzerfaust und stehen dann bereit für

jeden Einsatz , den Führer und Volk von ih¬

nen verlangen .
Reichsführer 4 Himmler , am 18. Oktober .

jen

I
t

int
ht
te

D

HE雨

S
Its

FE

e

pr

te
15542it
语

EEI

te

t ,



Erbitterte Abwehr in Nordbrabant
Ueber 10000 Gefangene in den Kämpfen gegen das slowakische Bandenzentrum

Telegrammwechsel Führer - Duce

() Berlin , 1. November .

Aus Anlaß des ' 22 . Jahrestages des Mars
O Führerhauptquartier , 31 . Oft . Theiß dringt der Feind mit neu herangeführ : fches auf Rom fand am 28. Oktober ein Teles
Das Oberkommando der Wehrmacht gab ten Verbänden in Richtung auf Kecskemet

Dienstag bekannt : Unter dem Eindruck der vor. Deutsche und ungarische Schlachtflieger grammwechsel zwischen dem Führer und dem
nachhaltigen Abwehr unserer Besatzungen hat führten wirkungsvolle Angriffe gegen die feind : Duce statt , in dem der unerschütterliche Glaube
der Feind gestern seine Angriffe weder auf die lichen Angriffsspigen . Flatartillerie der Luft zum Ausdruck kommt , daß die nationalsozialistis
Festung Dünkirchen noch gegen unseren waffe vernichtete dort gestern zwanzig Panzer . fche und die faschistische Revolution im Kampf

In schweren Kämpfen haben sich unsere bisher den in einen Abschnitt eingebrochenen Feind auf wistischen Systeme die gemeinsamen Feinde
Brückenkopf nordöstlich Brügge fortgesetzt . Bei Ungvar drängten unsere Gegenangriffe gegen die plutokratischen , jüdischen und bolsche=

auf Süd - Beveland tämpfenden Truppen engem Raum zusammen . In den Ost besti - überwinden und den Endsieg erringen werden .
nach Walcheren zurüdgezogen. Kanadier , den erlitt der Gegner bei vergeblichen Angrif¬
die sich den Zugang dorthin erzwingen wollen , fen erneut hohe Verluste . Nach vorläufigen minister von Ribbentrop und dem Suce

- Gleichzeitig wurden zwischen Reichsaußen¬

wurden durch zusammengefaßtes Feuer zer - Zählungen wurden seit dem 26. Oktober in den
schlagen. In der Schlacht in Nord - Bra - Kämpfen gegen das slowakische Bandenzentrum als Außenminister der italienischen Sozialrepu¬
bant faßte der Feind seine Panzerverbände AI tsohl - Reusoht über 10 000 Gefangene blik sowie dem Unterstaatssekretär des Aus¬
vor allem zwischen Roosendaal und Bre : gemacht und über 100 Geschütze aller Kaliber , wärtigen Mazzolini in herzlichen Worten
da und östlich Oosterhout zu starten 600 Lastkraftwagen und ein Panzerzug erbeu : gehaltene Telegramme ausgetauscht .
Durchbruchsteilen zusammen . In erbitterter tet . Außerdem fielen unübersehbare Mengen
Abwehr vereitelten unsere schwer ringenden an Waffen und Ausrüstung in unsere Hand .
Truppen alle Versuche , ihre Front aufzuhalten Die Säuberung des Raumes von den Resttrup¬
und brachten die vordringenden gegnerischen pen der unter bolschewistischer Führung stehen¬
Divisionen an vorbereiteten Brüdentopfstellun - den Aufständischen ist weiter im Gange . Am
gen füdlich der unteren Maas und ihrer Mün - Narew nahmen die Sowjets beiderseits
dung zum Stehen . Eigene Angriffsunternehmen Ostenburg ihre Angriffe wieder auf , tonnten
südöstlich Helmond führten zu Stellungsver : jedoch keine nennenswerten Erfolge erzielen .
besserungen . Feindliche Gegenangriffe scheiter¬
ten . Bei diesen Kämpfen wurden innerhalb
von drei Tagen 85 feindliche Banzer abgeschoß¬
len . In den Wäldern zwischen der oberen
Meurthe und Mortagne wurde auch ge¬
stern erbittert gefämpft . Die immer wieder
angreifenden Nordamerikaner famen nur wenig
über ihre Ausgangsstellungen hinaus . Ein eige
ner Angriff nordöstlich Remiremont stieß
in angreifende nordamerikanische Bataillone .

London lag wieder unter dem Feuer

die Hoffnungen aller derjenigen , die gewähnt
hatten , England und die USA . fönnten für die
Iberische Halbinsel ein Schuh gegen den vors
dringenden Kommunismus sein . Selbst die im
allgemeinen in ihren Schähungen als vorsichtig
bekannte USA . - Zeitschrift „ Life " weiß zu be =
richten , daß mindestens 50 000 bewaffnete Rot¬

spanier vor der Pyrenäengrenze bereitstehen,
um in Spanien einzufallen . Die Zahl der in
Französisch -Nordafrika zusammengezogenen und
von den Gaullisten bewaffneten ehemaligen rot¬
spanischen Verbände dürfte nicht geringer sein.

Diese doppelte Bedrohung ist nicht zu unter¬
schäzen; denn hinter ihr stehen die kommunistis
schen Kräfte in Frankreich, in Italien und
überall im Mittelmeerraum , wo unter britisch
amerikanischer Militärherrschaft effektiv der
Kommunismus die Macht ausübt . Der „ Life " -
Korrespondent in Rom , Allan Raymond , brachte
das auf die einfache aber unmißverständliche
Formel : „Wir Amerikaner und die Briten ha¬
ben in Italien mit der Besetzung die moralische
und materielle Verantwortung übernommen ,
den Einfluß und die Macht aber übt ausschließ¬
lich Moskau aus . Die politische Entwidlung
Italiens wird nun von den hungernden und
zerlumpten Männern bestimmt werden , die das
ganze Land durchziehen und deren Zukunfts¬
ideen ganz andere sind , als die Amerikaner und
Engländer sie haben ." Diese Eingeständnisse sind
vernichtend für diejenigen , die den britischen
Einflüsterungen von der schüßenden Sand Lon¬
dons und Washingtons über den iberischen
Raum Glauben geschenkt hatten ; denn was für
Italien gilt , hat ebenso Gültigkeit für Frank¬
reich. „Die stärkste Macht in Frankreich ist heute
die kommunistische Partei ", tabelt aus Paris
der Berichterstatter der Time " , Wertenbafer ,
seiner Zeitschrift , und der Londoner New
Leader " gibt zu : „ Die Massen Frankreichs wer¬
den , wenn man ihre Forderungen nicht erfüllt , In Mittelitalien griff der Feind im
feine Geduld mehr haben ." Und die rotspanischen westlichen Frontabschnitt vergeblich den RaumVerbände in Südfrankreich , die dort das Stepon Castel Nuovo an . Zäher Widerstandlett der Partisanenbewegung bildeten , bestätis unserer Truppen brachte auch füdwestlich Bergen eindeutig diesen düsteren Bericht britischer gato die feindlichen Angriffe zum Scheitern .
und amerikanischer Journalisten . Die schlafende Nach starter Feuervorbereitung fonnten britis
Grenze ist erwacht , Mostaus Sendboten find she Verbände nördlich Mela ola den Ueber¬
aufgetaucht , rotspanische Banden haben den gang über den Ronco erzwingen .
Frieden gebrochen .

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

von V 1 .

#In der vierzehntägigen Schlacht im ost
preußischen Grenzgebiet haben die
unter dem Oberbefehl des Generals der Infan¬
terie Hoßbach stehenden Verbände die sowje
tischen Großangriffe zum Stehen gebracht und
den Feind unter schwersten Verlusten geschla¬
gen. Ueber 35 Schüßendivisionen und zahlreiche
Banzerverbände scheiterten an dem zähen Wi¬
derstandswillen und den entschlossenen Gegen¬
angriffen unserer Divisionen sowie dem vor

Auch die Materialausfälle der Sowjets sind
bilblichen Einsatz des Deutschen Volkssturms .

hoch . In der Zeit vom 16 . bis 28 . Oftober
wurden dort 1066 Banzer , . 330 Geschüge und 48
Flugzeuge durch Truppen des Heeres vernich
tet oder erbeutet . Fliegende Verbände und
Flakartillerie einer Lufiflotte , unter Führungvon Generaloberst Ritter Greim ;
fchoffen im ostpreußischen Kampfraum in der
gleichen Zeit 264 sowjetische Flugzeuge ab und
vernichteten 189 Panzer . In Kurland setzte
der Feind südöstlich Libau und im Raum von
Auz seine Großangriffe in verstärktem Maße

fort. Nach schwerem Ringen wurden die

Durchbruchsversuche der Sowjets vereitelt und
dabei 111 feindliche Panzer vernichtet .

Unsere Stügpunktbesagungen , die auch nach
der Räumung Griechenlands auf einigen

Wühltaktik gegen Franco eingeleitet Aegäischen Inseln belassen wurden , stehen auf
Milos und Bistopi im Kampf gegen ge¬
Tandete feindliche Kräfte . Auf dem Ballan
wurden bulgarische Angriffe gegen unsere Stel - Feindliche Terrorflieger griffen bei Tagelungen östlich des Vardar Tales abgewie - Samburg , Münster , Samm und rhei¬
sen . Auch bei Pristi und an der westlichen nisches Gebiet , bei Nacht Köln an .
Morava hat sich die Lage troh anhaltenden Außerdem war in der vergangenen Nacht die
bolichemistischen Druces nicht wesentlich ver : Reichshauptstadt das Ziel schneller bri¬
ändert . Zwischen Donau und unterer tischer Flugzeuge .

otz : Stodholm , 1. November .

Nachdem national -spanische , Truppen die

Pyrenäengrenze wieder von rotspanischen Ma¬
quisbanden gereinigt haben und damit der
Versuch scheiterte , von französischem Boden aus
nach Spanien einzudringen und dort einen
neuen Bürgerkrieg zu entfesseln , haben die Trei¬
bereien der plutokratisch -sowjetischen Liga gegen
Spanien eine neue Note erhalten . Während
noch in den letzten Tagen von fomintern - und
fommunistenfreundlichen Organen in der ganzen
Welt damit geprahlt worden war , daß viele
zehntausende Angehörige rotspanischer Banden
an der Grenze aufmarschiert seien, und daß sie
angeblich bei der Besetzung von Dörfern oder
im Kampf mit spanischen Polizisten bereits Er¬
folge errungen hätten , wird jezt auf einmal so
getan , als wäre überhaupt nichts geplant ge¬
wesen , und als hätte es sich bei diesen Vorgän¬
gen nur um böswillige Erfindungen gehandelt .

=

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

() Führerhauptquartier , 31 . Oktbr .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz an
Oberst Ewald Burian , Kommandeur eines
Grenadier -Regiments , Major d . R. Hans Bels
zer , Abteilungskommandeur in einem rheis
nisch-westfälischen Artillerie -Regiment , Haupts
mann d. R. Hans -Siegfried Rotkirch und
Tt a ch , Abteilungskommandeur in einem Pan¬
zerregiment , Leutnant d . R. Wolfram Kerz ,
Kompanieführer in einer Kampfgruppe , Fah¬
nenjunker Stabsfeldwebel Otto Hamburger ,
Kompanieführer in einem rheinisch-westfälischen
Grenadier -Regiment , Gefreiten Frik Vehse ,
Stellvertretenden Gruppenführer in einem . rhei

Borschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe
nisch -moselländischen Pionier - Bataillon , auf

an Hauptmann Bellinger , Kompaniechef in

Leutnant Heinz Wernice , Flugzeugführer in
einem Fallschirm - Panzergrenadier -Regiment ,

einem Jagdgeschwader, Oberfeldwebel Gustav
Weippert , Flugzeugführer in einer Nahauf¬
flärungsgruppe .

Tiso im befreiten Neusohl

0 Preßburg , 1. November .

besuchte in Begleitung des Ministerpräsidenten
Der slowakische Staatspräsident Dr . Tiso

freite Neusohl . Außerdem waren zugegen
und mehreren Regierungsmitgliedern das be =

der deutsche Befehlshaber in der Slowakei ,
-Obergruppenführer und General der Polizei

leutnant ' Elger und der Volksgruppenführer
Soefle , der deutsche Militärattaché Obersta

Staatssekretär Karmasin , Nach Besichtigung
der Ehrenkompanie zeichnete der Präsident Of
fiziereSchlag gegen das slowakische Bandenzentrum ereundSoldaten aus, die ich inden Kämp¬

Die Zahl der Gefangenen und der Beute erhöht sich von Stunde zu Stunde

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

B. Berlin , 1. November .

Die deutschen Truppen haben gegen das flo¬

einen vernichtenden Schlag geführt , der die
wafische Bandenzentrum Aitio hl - Neusohl

militärische Bedeutung dieses Unruheherdes bis
auf ein Minimum beschränkt . Der Bericht des
Oberkommandos der Wehrmacht meldet am
Dienstag , daß nach vorläufigen Zählungen
über 10 000 Gefangene gemacht und über 100
Geschütze aller Kaliber , 600 Lastkraftwagen und
ein Panzerzug erbeutet wurden .

gegangen .

Flucht und Auflösung vor den in unaufhaltsamer
Verfolgung nachstoßenden deutschen Truppen die
unwegsamen Täler und Waldgebiete der niedri¬
gen Tatra zu gewinnen . und die Grenzen des

reichen. Hierbei lassen sie alle ihre schweren
Generalgouvernements und Protektorats zu er¬

Waffen und das Kriegsmaterial zurück, so daß
die im Bericht des Oberkommandos der Wehr¬
macht am Dienstag angegebenen Beutezahlen
sich noch weiter erhöhen werden . Stünd
lich erhöht sich die Zahl der Ueberläufer , die
häufig in geschlossenen Trupps fommen und
aus deren Aussagen sich immer wieder das
gleiche ergibt : nur durch den Terror der mit
Maschinenpistolen hinter ihnen stehenden Kom¬
missare wurden sie überhaupt zum Weiterkämp¬
fen gezwungen .

Der

fen gegen die Aufständischen hervorgetan haben
und hielt dann unter stürmischem Beifall eine
Ansprache an die Neusohler , in der er sie zur
Weiterarbeit am selbständigen sowakischen Staat
aufforderte . Der Staatspräsident nahm dabet
eine umfassende Abrechnung mit Benesch und
dessen verhängnisvoller Politik vor und rief

chewismus auf , den die Slowaken nun am
zum härtesten Kampf gegen den Bol .

eigenen Leibe in so furchtbarer Weise kennenge
lernt hätten . Er schloß mit einem vorbehalts
losen Freundschafts - und Treuebekenntnis zum .
Großdeutschen Reich . Dann folgte ein Vorbeis
marsch jener Abteilungen der deutschen Wehrs
macht und der Waffen - 44 , die an der Einnahme
von Neusohl beteiligt waren .

Pajari den Sowjets ausgeliefert

Offenbar ist eine neue Taktif gegen Die deutschen Truppen hatten am 26 . Ofto¬
Franco im Werden , die nach dem Scheitern ber die Vorbastion Altsohl der mittelslowakischen
des Vorstoßes der Rotspanier jetzt wieder den Bandenzentrums in überraschendem Vorstoß ge¬
feit Monaten angewendeten diplomatisch Sauptstoß geschaffen , der gleichmäßig den Ring

nommen und damit die Voraussetzung für den
0) Berlin , 1 . November .

wirtschaftlichen Druck der Großmächte um Neusohl von Stunde zu Stunde einengte , so Gäuberungsaktion sind unverkennbar .
Die politischen Auswirkungen der deutschen

gegen Spanien vorsieht . Es gehört zu dieser daß am 27. Oktober
Nach Meldungen der schwedischen Presse

wie ein deutscher Kriegs - tschechoslowakische Staatsfeiertag ", der 28. wurde auf Befehl der Sowjets der finnische Gescheinbaren Aenderung der aggressiven Absichten , berichter meldet die ersten Befreiungstruppen Oktober , sollte im Zentrum der Bandenbewe¬
daß man versucht, de Gaulles Rolle gegen Spa- morgens 6. 15 Uhr in Neusohl einziehen konn- gung, eben in dem jetzt befreiten Neusohl, mit neral Pajari verhaftet und den Bolschewis
nien vorübergehend in ein milderes Licht zu ten . Der moralische Zusammenbruch des Geg- großer propagandistischer Aufmachung und ſten ausgeliefert . Die Meldung wird aus fin

tauchen . Tatsächlich hat sich jedoch an der Rolle ners war bereits in den letzten Tagen vor sich allem Pomp begangen werden . In den Kreisen nischer Quelle Bestätigt . General Pajari befeh

des gaullistischen Frankreichs gegen Spanien 3urüdlassung ihrer Helfershelfer und militäri - fer Tag , der im gesamten böhmisch -mährischen fion, die in Ausführung der Waffenstillstands .
Die Banditenregierung war unter der tschechischen Emigranten hofft man , daß die ligte bis vor kurzem die dritte finnische Divis

nicht das geringste geändert . Die Umtriebe vom schen Führer in eigens für sie bereitgestellten Raum in voller Ruhe vorübergegangen ist, seine bedingungen gegen die deutschen Truppen infranzösischen Boden aus gehen sogar in ver- Reiseflugzeugen aus Neusohl nach Osten abge - Impulse zu Demonstrationen des tschechischen Nordfinnland kämpfte . Es hat General Pajarimehrter Form , von Moskau unterstützt , weiter. flogen . Von ihrer Führung im Stich gelassen, Volkes aus der slowakischen Aufstandbewegung nichts genügt , daß er sich als Instrument desEin bezeichnendes Beispiel dafür geben rots boten plündernde und raubende bolschewistische ziehen sollte . Alle diese Berechnungen der tsche¬
spanische Gefangene , die an der Byre- Elemente in trunkenem Zustand ein grauen- chischen Emigranten, daß sich die slowakische Verrats an dem deutschen Waffenbruder im
näengrenze den Spaniern in die Hände fielen ist fast völlig ausgeplündert , da 90 schen Raum auswirken und am 28. Oktober zu Lohn dafür wird er von der Regierung Mans

volles Bild der Zersehung . Die Stadt Neusoh ! Partijanenbewegung in dem böhmisch -mähri - Dienste der Sowjets mißbrauchen ließ . Zum
und sich mit sowjetischen Personal - Prozent aller Geschäfte demoliert wurden und einer politischen Explosion im Protektorat fühnerheim nun den Bolschewifen ausgeliefert , daspapieren auswiesen , wenngleich sie noch nie die Rebellen alle Vorräte für sich beschlagnahm- ren würde , find fehlgeschlagen. Die tschechische mit diese in einem Schauprozeß auf diese Weisein ihrem Leben an der Sowjetunion waren , ge- ten und zum Teil in wüsten alkoholischen Et - Bevölkerung stand an ihrem Nationalfeier die Ehre der finnischen Armee und des finnisschweige denn auch nur ein Wort russisch spre zessen verpraßten . tag " sichtlich unter dem Eindruck der Meldung
chen können . Und trotzdem deklariert Moskau fie von der nahezu völligen Niederschlagung der schen Offizierkorps beschmutzen können .

als sowjetische Staatsangehörige , damit sie als Aufständischen der Slowakei .
echte Eindringlinge auftreten fönnen . Sowjetische Erpressung gegen Iran

Die zersprengten Reste der einzelnen auf
ständischen Truppen bemühen sich nun , in wilder

Hartnäckiges Ringen auf der Insel Leyte
Mac Arthur führt seinen gelandeten Streitkräften laufend Verstärkungen zu

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Es wird bestätigt , daß in Südfrant
reich ein größerer 3 usammenschluß al .
Ier franco feindlichen Elemente zu¬
standegebracht worden ist , die sogenannte , ,spa¬
nisch nationale Union " , die alle gegen
das heutige Spanien feindlichen Gruppen um¬ B. Berlin , 1. November .
faßt . Diese neue bolschemistische Sammelorganis
sation in Frankreich hat ihr Programm dahin nach Abschluß der großen Seeschlacht östlich der

Der Kampf um die Philippinen wird

formuliert, daß der richtigepsychologische Augen- Insel durch das hartnädige Ringen charakteri
blic abgewartet werden soll , um die große , re- fiert , das nach der Landung stärkerer amerikani¬
publikanische Revolte " in Spanien zu entscher Truppenteile auf der Insel Lente einsetzfe .
fesseln .

Kurzmeldungen

Amerikanische Berichte behaupten , es sei den
Invasionstruppen gelungen , die beiden An¬
fangsbrüdenföpfe von Tacloban und Dulag zu
vereinigen , so daß jezt das gesamte Gebiet von

Als erste größere Einheit der italienisch Tacloban im Norden bis nach Dulag im Südenrepublikanischen Nationalgarde wurde die Divi in teilweise beträchtlicher Tiefe von den ameri¬fion Aetna aufgestellt , die im wesentlichen
aus Legionären zusammengestellt ist , die am afri - tanischen Truppen beherrscht werde . Von japā =
kanischen oder am Oftfeldzug teilgenommen haben nischer Seite werden diese Erfolgsmeldungen
und dadurch über die notwendige militärische Er - der Amerikaner bestritten . +fahrung verfügen .

() Der tschechische Minister für Volksaufklärung .
Moravec , hielt eine Rundfuntansprache an das
fichechische Bolk, in der er hervorhob daß inBöhmen und Mähren Ruhe herrsche , daß
mit Anspannung aller Kräfte gearbeitet werde , und
daß es gelungen ſet, das Vertrauen des Reiches
au gewinnen .

() Nordnorwegische Flüchtlinge berichten, daß sich
in irtenes gleich nach dem sowjetischen Ein¬
marsch fürchterliche Schreckensszenen abspielten .

0) Der iapanische Zeitungsverband fündigt ar
daß in Japan ab 1 November alle Tage
aeitungen nur noch aweiseitia erscheinen werden . .

Alle Anzeichen deuten darauf hin , daß Mac
Arthur den Kampf um die Insel Leyte mit
voller Kraft fortsehen will . Japanische Aufklä¬
rungsflugzeuge stellten fest, daß laufend große
Verstärkungen an USA . -Flugzeugen aller Typen
im Frontabschnitt Leyte eintreffen , die offenbar
die Aufgabe haben sollen , den Schuß für die Ge¬
leitzüge zu übernehmen , deren Nahen von japa¬
nischen Aufklärern entdeckt wurde . Man ist in
Japan der Ansicht , daß die Notwendigkeit Mac
Arthurs , seine Truppen auf Leyte durch starke
Geleitzüge zu versorgen , den japanischen Tor¬

pedofliegern die Möglichkeit zu weiteren hefti¬

gen Schlägen gegen die USA .-Flotte bieten
wird . Die Zeitung Asahi " will wissen , daß
bereits am 29. Oktober ein sehr starkes Rom

japanischen Torpedofliegern angegriffen worden
mando -Geschwader eines USA . -Großgeleits von

sei. Als erste Ergebnisse dieser Fühlungnahme
mit dem neuen USA .-Geleitzug meldete dasKaiserliche Hauptquartier in Tokio die Versen¬
kung von drei , Flugzeugträgern , einem Kreuzer
und einem Transporter und die Beschädigung
von sechs alliierten Flugzeugträgern , zwei
Schlachtschiffen , zwei Kreuzern , einem Trans¬
porter und drei feindlichen Kriegsschiffen unbe¬
fannten Typs .

Sieben U A - Transporter versenkt
Auslandsdienst der OTZ .

EP . Iotio , 1. November .

Sieben USA . Transporter wur¬
den bei einem Angriff japanischer Torpedobootein den Gewässern östlich der Palau -Insel Pili¬
liu versenkt . Die japanische Torpedoboot
Flottille bestand aus über zehn Booten , die im
Schutze der Nacht von ihrem Stühpunkt aus
Balau gegen den feindlichen Geleitzug vor¬
stießen . Die Amerikaner wurden vollkommen
überrascht . Ehe sie sich zur Wehr sehen konnten ,
waren sieben Transporter , versenkt , und die
japanischen Torpedoboote waren im Dämmer¬
licht des Morgens verschwunden .

Auslandsdienst der OTZ .

EP . Stodholm , 1. November .

Seit einigen Tagen polemisierte die Mos¬

fauer Presse gegen die Teheraner Regierung
wegen der Verweigerung einer Erdölkonzession .

Diese Polemik erreicht ihren Höhepunkt in einer
Forderung nach Rücktritt deriranischen

Regierung . Die Prawda“ schreibt: Dieie
Regierung muß abtreten , soll nicht das iranisch¬

sowjetrussische Verhältnis schwersten Erschütte
rungen ausgesetzt sein . Die ., Jswestija " vers
öffentlicht eine Erklärung des stellvertretenden
Außenkommissars Kaftaradze , in der der sofors
tige Rücktritt der iranischen Regierung gefors

dert wird . Das Gewerkschaftsblatt Trud " for =
dert die iranischen Arbeiter auf . das Ihre zu

tun , um in Teheran die Notwendigkeit einer
Anderung der Politik gegenüber der Sowjet¬
union vor Augen zu führen . Mit dieser vom
Kreml und seiner Presse diktierten Forderung
treten die brutalen Erpressungsabsich .
ten der Sowjetunion klar zu Tage . England

und die USA. aber sehen den bolſchemistischen
Machenschaften zu . Wie überall , wo sie Fuk fas =
en fonnten , wird auch Volk und Land von Iran

ohne Wimperzucken dem Kreml preisges
geben , wenn Stalin es fordert .
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Deutsches Kreuz in Gold

otz . Oberleutnant Julius Tänzer aus
Logabirum wurde vom Führer mit dem
Deutschen Kreuz in Gold ausgezeichnet .

Mit unserem Nachbarort darf , auch Leer mit
Stolz auf Tänzer blicken ; hat er doch hier seine
Lehrzeit als Friseur bei Meister B.
Hülsebus in der Brunnenstraße zurückgelegt
und war auch an gleicher Stelle längere Zeit als
Gehilfe tätig . Er hat sich als Soldat in diesem
Krieg hervorragend bewährt ; bereits als Unter¬
offizier wurden ihm das ER. 2 und EK, 1 ner¬
liehen . Wegen besonderer Tapferkeit vor dem
Feind wurde er vor etwa eineinhalb Jahrenzum Offizier und im März dieses Jahres zum
Oberleutnant befördert .

Aus ostfriesischen Sippen
otz . Der gewiß nicht alltägliche Fall , daß

zwei Nachbarn zusammen 177 Jahre zählen ,
kann in Borkum verzeichnet werden . Am 3. No¬
vember vollendet der frühere Bäckermeister Jan
Aggen sein 91. Lebensjahr und am 4. Novem¬
ber kann Jan Ju ist auf 86 Lebensjahre zu¬
rückblicken. Die beiden Alten , in Borkum ,
Süderstraße 83 und 82 wohnend , sind zeitlebens
Nachbarn gewesen und erfreuen sich in der Ge¬
meinde allgemeiner Achtung und Beliebtheit .
Beide haben die Entwickelung unseres Eilandes
von einem Fischerdorf bis zu einem weltbe¬
tannten Seebade erlebt und auch zu ihren Teis
len dazu beigetragen . Als besonderer Vorzug bei
dem hohen Alter ist es zu bezeichnen , daß beide
Altersjubilare sich noch einer sehr guten geisti¬
gen und körperlichen Rüstigkeit erfreuen . Der
3 fall hat es wohl so gefügt , daß beide das
geiche Handwerk wählten und auch bei demsel¬
ben Truppenteil ihrer aktiven Militärpflicht
genügten .

Bäckermeister Peter Hokema in Nor =
den , Horst -Wessel -Straße , vollendet am 3. No¬
vember das 87. Lebensjahr . Der Jubilar ist
noch sehr rüstig und nimmt regen Anteil am
Zeitgeschehen .

Am 1. November wird . Witwe Doechina de
Vries in Leer , Westerende 2 , 86 Jahre alt

Am 1. November begeht der Oberzugschaffner
i . R. Jann Ludolf Marks in Heisfelde
leinen 85. Geburtstag . Gebürtig ist er ausGlansdorf . Er war lange Jahre in Rheine
und verbringt nun seinen Lebensabend in
geistiger und körperlicher Frische bei seiner
altesten Tochter . Sein sehnlichster Wunsch ist ,
noch den siegreichen Frieden mitzuerleben .

Frau Anna Conrads , geborene Suur¬
meyer , in Leer vollendet am 1. November bei
förperlicher Frische das 81 . Lebensjahr . Sie
verfieht alle im Haushalt erforderlichen Arbei¬
ten noch selbst und bearbeitet ebenfalls ihren
Acker allein . Mit Interesse verfolgt sie heute
die politischen und geschichtlichen Ereignisse in
der OTZ . , und dies ohne Brille .

Landvolk , Jäger , Tierhalter , fut eure Pflicht!
Tierhäute , Pelze , Tierhaare und Borsten müssen restlos nutzbar gemacht werden

otz. Seit Jahren steht ein Schaufenster der
Kürschnerfirma Julius Müller in der Hin¬
denburgstraße in Leer im Dienst der Werbung
für die Ablieferung von Tierfellen und Pelzen
ieder Art . Jezt aber wird diese Werbung mit
allem Nachdruck gesteigert. Warum ? Nun ,
weil es noch immer Volksgenossen gibt , nament
lich unter der Landbevölkerung , die der Mah¬
nung , auch auf diesem Gebiet alles daran zu

ken, nicht die gebührende Beachtung schenken !
setzen , den Widerstand der Heimat zu verstär¬

Alles an Fellen , Häuten , Tierhaaren jeder
Art ist wichtig , nichts darf umkommen , muß
sachgemäß behandelt und bei der erwähnten
Firma , die zuständig für die Erfas

Pferden , Rindern , Schweinen , Schafen , 3iegen ,
ung ist , abgeliefert werden ! Die Häute von

Hunden , ihre Haare oder Borsten nicht zuletzt ,
find wertvollstes Rohmaterial . Nicht minder
die Pelze von Fuchs , Marder , Iltis , Hasen ,
Kaninchen , Katzen. Wenn sie hier im einzelnen
aufgeführt werden , so geschieht es , um das Ge¬
dächtnis , vor allem unserer Landleute , Jäger ,
Tierhalter jeder Art zu schärfen , um darzutun ,
daß jede Tierhaut , jedes Haar wesentlich ist,
und daß es unbedingte . Pflicht ist, dieses Mate¬
rial abzuliefern .

Schon in Friedenszeiten hätte diesem Gebiet
der Volkswirtschaft höchstes Interesse zugewandt
werden müssen , und wäre es nur deshalb ge¬
wesen , um der Einfuhr aus dem Aus¬
land zu begegnen , Devisen ( ausländische Zah¬
lungsmittel ) zu ersparen und damit das
Volfsvermögen zu stärken . Im Zeichen

Neubauernscheine verlängert

otz. Die Gültigkeitsdauer sämtlicher Neu¬
bauernscheine wird bis Kriegsende vers
längert . In Betracht kommt die Verlänge
die zur Zeit Gültigkeit haben .
rung selbstverständlich nur bei solchen Scheinen ,

Beizt das Herbstsaatgut

otz. Zur Vermeidung der drohenden Aus¬
winterungsgefahr durch Schneeschimmel sowiedes Béfalls von Brand - und Rostkrankheiten ist
sämtliches Herbstsaatgut unbedingt zu
beizen . Die Beizung tommt geradezu einer Ver¬
sicherung gegenüber . Aufgangsschäden
Krankheitsbefall gleich . Wer sie unterfäßt ,
handelt daher fahrlässig .

Leer

und

Versorgung der Volkssturmsoldaten
() Nach dem Führererlaß über die Bildung

des Volkssturms während ihres Einjages Sol
des Deutschen Volkssturms sind die Angehörigen

des totalen Krieges aber ist es heilige daten im Sinne des Wehrgesezes .
Pflicht eines jeden, die Widerstandskraft der Demnach erhalten die Bollssturmsoldaten und
Gemeinschaft überall zu erhöhen. Unsere Sol - ihre Angehörigen selbstverständlich auch eine ent
daten dürfen nicht frieren sie , die Blut sprechende Versorgung . Die Familien und
und Leben einsehen ! darum helft mit , sie Versorgungsberechtigten der im Einsatz befind =
mit Pelzwerk zu versehen! Doch dies bedeutet lichen Volkssturmsoldaten haben Anspruch auf
nur einen Ausschnitt aus dem weiten Kreis der Familienunterhalt . Die , Hinterbliebenen gefal
Verwendungsmöglichkeit der Häute , Pelze , Tier - lener Volkssturmsoldaten werden versorgt wie
haare . Man dente nur an den gewaltigen Ber¬ die Hinterbliebenen von Angehörigen der
brauch von Leder allein für Zwecke der Wehrmacht . Entsprechend ist auch die soziale
Wehrmacht . Tierhaare dienen weiter zur Her Sicherstellung bei Unfall im Dienst oder Ver¬
stellung von Filz . Selbst Leim läßt sich er - sehrtheit durch Kampfeinsatz . Während der
zeugen . Führerausbildung auf einem mehrtägigen Lehr¬

gang läuft das Arbeitsentgelt weiter . Die ges
sehliche Regelung im einzelnen steht bevor .

Wieviel bisher auf diesem wichtigen
Gebiet gesündigt wurde , geht allein schon

anfallenden Tierhaare , selbst Schweineborsten¬
daraus hervor , daß bei Schlachtungen die

das Material für Bürstenwaren jeder Art !
achtlos weggeworfen , dem Müll übergeben wur¬
den . Dies darf unter feinen . Umstän¬den mehr geschehen ! Was . besonders im
Hinblick auf die winterlichen Hausschlachtungen
zu betonen ist .

15 bis 17 Uhr finden hier wieder Wiegestunden
statt . Die Mütter werden gebeten , mit ihren
Kleinen zu erscheinen .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Stadtkasse jezt Steina

nungen nicht beherzigt , versündigt sich an Bolt Emsschule befand , befindet sich nunmehr in der
Wer diese ( von uns oft wiederholten ) Mah - straße 2. Die Stadtkasse , die sich bisher in der

und Vaterland , ja , auch er hilft den haßerfüll - Steinstraße 2, im Hause der Preußischen
ten Feinden ! Daß die Kreisleitung Leer , Regierungskasse .
Abteilung des Kreisbeauftragten für Alt =
materialerfassung , den denkbar größ¬
ten Wert darauf legt , daß alles und jedes
Altmaterial restlos abgeliefert wird , braucht
nicht erst der Betonung . Dazu gehören mit in
erster Reihe die Tierfelle , Pelze , Tierhaare .
Darum : Jeder tue seine Pflicht ! Hgn .

gehen geradezu ein Verbrechen . Daß die Sorglosen
auch andere Volksgenossen in Gefahr bringen ,

mung des Luftschutes beauftragten Personen sei
wurde bereits gesagt. An die mit der Wahrneh :
die dringende Bitte gerichtet , den Volksgenossen ,
die sich nicht um ein Gebot der Zeit kümmern
möchten , mit allem Nachdruck zu begegnen .

otz . Fünfzig Jahre treue Arbeit .
Goldenes Arbeitsjubiläum kann heute der

Sein

Former Hermannius Schuster bei der FirmaBoekhoff und Co. , Leer , feiern .
otz . Wer ermittelt den Dieb ? Am

24. Oftober wurde einer Schülerin der Ober¬
schule in dem Photogeschäft Drees eine braune
lederne Aktentasche mit Inhalt gestohlen . Für
den Diebstahl kommt eine bestimmte Person in
Frage . Die Klappe der Aktentasche war auf
der Innenseite mit „ Steffens F . N. 03666 " ge =

otz . Kundgebung des Landvolks . Wie bereits zeichnet . Der Besizer der Attentasche , ein auf
erwähnt , wird heute im Saal des Zentralhotels Bombenschadenurlaub befindlicher Frontoffi¬
der Landvolktag des Kreises Leer abgezier , hat für die Wiedererlangung 100 RM .
halten . Es sind die Stunden , in denen unsere ausgesetzt . Sachdienliche Angaben nimmt die
Bauern und Landwirte für ihre Sorgen , Nöte Kriminalpolizei Leer entgegen .Wer baut selbst Generatoren ein ? und Wünsche offene Ohren finden und zugleich otz . Bortum . Fünfzig Jahre Meister :In einem Teil der Tagespresse erschien in über die brennendsten Tagesfragen unter - Am 1. Oktober feierte der Sattler und Polsterdiesen Tagen eine Veröffentlichung „ Genera - richtet werden sollen . Landesbauernführer meister Elbert Sleeboom von hier sein fünf¬toren für Kraftfahrzeuge " . Vom Bevollmächtig¬ Groeneveld wird zur Landbevölkerung zigjähriges Meisterjubiläum . Der rüstige Meister ,fen für den Nahverkehr in Hamburg wird sprechen und Richtlinien für das neue Ernte - der heute zweiundsiebzig Jahre zählt , steht trogdarauf hingewiesen, daß in seiner Dienststelle, jahr , wie überhaupt für die Zukunft geben. Es seines Alters noch im totalen Kriegseinsatz.Gorch-Focke-Wall 15, eine Beratungsstelle liegt im unbedingten Interesse jedes Bauern ,

tingerichtet ist. Salter von Nugkraftfahrzeugen , an dieser Kundgebung teilzunehmen . Diese bes Weener
die in der Lage sind , Generatoren ohne Inan - ginnt um 10 Uhr .
spruchnahme der zur Zeit überlasteten Kraft¬
fahrzeug -Werkstätten in ihre bewinkelten Nutz¬
fraftfahrzeuge selbst einzubauen , werden täglich
hier während der Dienstzeit über den Einbau
technisch beraten . Soweit verfügbar . wird ihnen
gleichzeitig , auch ein geeigneter Generator zur
Abholung bei einem Verteilungslager freigege¬
ben . Für besondere technische Fragen im Ein¬
bau steht der Beratungsstelle Mittwochs von 13
bis 17 Uhr ein technischer Sachverständiger zur
Berfügung . Weitere Generator -Beratungs¬
tellen werden bei den Bezirks -Fahrbereitschafts¬
leitern des Bevollmächtigten für den Nahver¬
fehr in Bremen und Kiel eingerichtet .

Der Ginfterbusch
ROMAN VON A. VON SAZENHOFEN

23 ) Die Antwort war da . Karz und bündig :
Komm alter Freund , tomm !"

Da sprang ich davon . Vater sah mir stumm
in die Augen , dann sagte er : „ Wenn du glaubst ,
daß es sein muß . . . nur vergiß nicht , daß dich
der Heidhof einmal brauchen wird ." Mutter
weinte aber sie fügte sich, wie sie gewohnt
war , sich den männlichen Beschlüssen zu fügen .

Wen es traf wie ein Keulenschlag , war
Gustav . Seine guten Augen standen voll Wasser ,
er gab sich gar keine Mühe , es zu verbergen . Ich
redete mit ihm , aber sein pommerischer Dickschädel
mochte es doch wohl nicht ganz erfaßt haben , daß
es für mich notwendig war .

Denn was tat ich hier ? So lange Vater lebte ,
und Gott sollte ihn lange , lange erhalten
hatte ich tein - Wirkungsfeld .

Ich betrieb die Reisevorbereitung schriftlich .
Ich wollte keine Stadt mehr sehen . Die Zeitun¬
gen waren voll von Berichten über Barrikaden
und Schießereien . Die Friedensverhandlungen in
Versailles waren im Gange und versprachen
nichts Gutes . Ich blieb noch über Weihnachten ,
es war ein trostloses Fest . Die Erinnerung
brachte mich fast um den Verstand . . . Nur fort !
fort ! Weit fort ! Ganz weit fort !

Das Vaterland braucht uns nicht , wollte uns
nicht mehr , man konnte nichts Besseres tun , als
gehen . Ich hatte auf einer Münchener Bank ein
fleines Erbteil von einer Großtante ; zehntau¬
fend Mart . Ich hob die Hälfte ab , es reichte für
die Reise und für ein Taschengeld . Was würde
ich auf der Farm schon viel brauchen ? Das an =
dere stellte ich Mutter zur Verfügung . Sie sollte
thren Schmuck behalfen . Sie wollte es nicht neh¬
men . So kam der Tag der Abreise . Gustav , der
ganz außer Faffung war , machte mir zu schaffen .
,, Gustan !" „ Befehl , Herr Rittmeister !" würgte
er heraus .

Laß dir was sagen , kümmere dich um die
Teine ! Sie geht uns sonst vor die Sunde , wie

otz . Mütter , denkt an eure Kinder ! Von zu¬
ständiger Stelle wird wieder einmal mit Nach¬
druck auf die Sorglosigkeit vieler Volksgenossen
in Leer bei Luftalarm hingewiesen . Wir unter¬
streichen diese ernste Mahnung , die von der

OT3 " wiederholt an die Bevölkerung gerichtet
wurde . Vor allem sind es , leider , Frauen , die
sich gleichgültig verhalten , und nicht zuletzt
Mütter mit Kleinkindern auf den
Armen . Es ist unbedingte Pflicht , bei Alarm
die nächste einigermaßen sichere Dertlichkeit , das
heißt , den Luftschutteller aufzusuchen.
Mütter aber , die sich mit ihren Kindern auf der
Straße oder vor den Haustüren aufhalten , be¬

wir Soldaten gesagt haben . Ich habe mich beim
Roten Kreuz erfundigt , der Heinz , der Kerl soll
der Teufel holen , hat eine Bäuerin von drüben
geheiratet , der er als Hilfsarbeiter zugeteilt
war . Wenn du kannst , bringe es ihr langjam
bei . . . tröste sie . . .

Er nickte . , ,Jawohl , Herr Rittmeister !"
Ich wollte gern , so gern , ihm und ihr helfen .

Warum mußte immer alles verkehrt gehen ?
*

Bor Mutter haben wir die Stunde der Ab¬
reise verheimlicht . Es war drei Uhr früh . Um
den Saum der Heide lief purpurnes Frührot .
Trine war auf , sie hatte Kaffee gekocht . Vater
fam die Treppe herunter . . . er streifte mit der
großen Hand das Geländer ab , was er sonst nie
tat . Sein Schritt war unsicher , Dann standen
wir uns gegenüber . „ Leb wohl mein Junge !"
sagte er . Dabei sahen wir uns in die Augen
lang und tief Vergiß den Heidhof nicht
wenn ich . . . nicht mehr bin !"

Ich vergesse ihn nicht , Vater !"
Wir traten vor die Tür . Ich stieg auf den

Wagen . Gustav saß schon auf dem Bock . „ Los . . ."
sagte ich. Es war das letzte Wort . Ich konnte
mich nicht mehr umschauen , ich wußte ja , jezt
steht er noch da . . . jetzt leuchtet noch sein wei¬
ßes Haar . . . jetzt wird die Gestalt fleiner . . .
die Biegung fam . . . nichts mehr .

Gustav lief noch neben dem fahrenden Zug
her . Ein Bursche stand bei den Pferden . „Achte
auf alles , Gustav ! Hab die Augen offen !" 3u
Befehl , Herr Rittmeister !" Sein Atem feuchte ,
er lief noch immer . Jetzt war er nicht mehr auf
der Höhe meines Abteils und lief noch
immer .

Die Wagen rollten an ihm vorbei . . . er
lief , wie ein treuer Hund , mit feuchender Brust ,
dem Zug nach . Mich aber warf es auf den Sig
nieder . Ich drückte das Gesicht in die Hände .

Zu viel
In Chile erwartete mich Hermann . Er war

voll Freude und eifrig , mir alles zu erklären .
Wir reisten zwei Tage lang ins Innere des
Landes , dann waren wir am Ziel .

Die wechselnden Bilder hatten mich wohl
zerstreut aber tief drinnen in der Brust
brante eine Wunde . Hermann hatte eine Deut¬
sche geheiratet . Sie fam mir herzlich entgegen .
Eine schlichte, gute , tapfere , mütterliche Frau .

|

Dieotz . Gutes Pferdematerial vorgeführt .
Kreisbauernschaft Leer veranstaltete hier wieder
eine Pferdeschäzung . Das zur Bewertung
vorgestellte Material war durchweg gut . Auch
Fohlen wurden eingestuft . Gleichzeitig erfolgte
die Zuteilung der Ausgleichspferde .

otz . Bunde . Wiegestunden . Von der
Hilfsstelle ,,Mutter und Kind " werden von Zeit
zu Zeit Wiegestunden für Kleinkinder durchge¬
führt . Nun , hierdurch wird die beste Gewähr
geboten , das Gewicht des Kindes und somit
dessen förperliche Entwicklung ständig zu beob¬
achten und die nötigen Anordnungen zu treffen .
Am heutigen Mittwoch von 10 bis 12 und von

benut . In der Sonntagnacht wurde der auf
otz . Emden . Kraftwagen unberechtigt

einem Grundstück in der Nähe des . Bunkers
Skagerrakstraße stehende Personenkrafts

nuzt und nach Gebrauch dort beschädigt
wagen I. S. 233 580 unberechtigterweise be =

wieder abgesetzt . Das Verdeck und ein Kot¬
flügel sind beschädigt und die rechte Tür ist

mit dem der Wagen angelassen wurde , blieb
aufgerissen worden . Der falsche Zündschlüssel ; /

darin liegen. Wer hat die unberechtigten Be¬

bittet die Kriminalpolizei.
nutzer mit dem Wagen gesehen ? Angaben er¬
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otz . Emden . Wer hat sie gesehen ? Am
26 . Oftober , 11 Uhr , wurde aus einem Hause .

Hinter der Halle " von zwei Schlosserlehrlingen

Kastenwagen aufgeladen und weggebracht. Der
ein sogenannter Apparatetisch auf einen

Wagen fuhr in Richtung Torfmarkt - Brauers
graben davon . Auf Befragen erklärten die bei¬
den Lehrlinge , der Tisch solle als Werkbank be
nutzt werden und der Meister habe die Geneh
migung für den Abtransport erhalten . Wer hat
die beiden Lehrlinge gesehen ? Wer kennt sie ?
Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminals .
polizei .

otz . Emden . Kohlen entwendet . Aus

einem bombengeschädigten Hause in der Graf¬
Ulrich Straße verschwanden in einer der
letzten Nächte Holz , Kohlen und Briketts und
Töpfe mit eingemachten Bohnen . Sachdienliche
Angaben nimmt die Kriminalpolizei entgegen .

Eine große Enttäuschung erlebte eine Frau aus
otz . Wittmund . Geldbörse entwendet .

der Brückstraße, die nach einem Besuch bei der
Spartasse feststellen mußte, daß ihr aus dem
Kinderwagen eine Geldbörse mit Inhalt
entwendet war . Da sich in der Börse auch eine

Bescheinigung über bei einer Färbereiannahmes
stelle abgegebene Sachen befand , tann der Täter
vielleicht bald ermittelt werden . Zweckdienliche
Angaben erbittet die Polizei .

Unter dem Hoheitsadler

20 Uhr beim Flieger -Heim, Fabriziusstraße , zum
Leer . Fliegergefolgichaft 1/381 , Schar 2 Heute

Spielzeugbasteln . Kameraden , die bis 20 Uhr ar¬
beiten müssen , erscheinen bis spätestens 20 . 45 Uhr .

Jungenschaftsführer Oberschule.
Fähnlein 1/381 . Heute 15 Uhr Jungzug 3 und

Fähnlein 2/381 .

Reda. Seute 14. 30 Uhr beim Heim Die Fußball¬
Heute 15 Uhr beim Heim . Fähnlein 3/881 , Leers

mannschaften der Jungzüge mit Fußballschuhen .
Fähnlein 5/381 , Loga . Heute 14. 45 Uhr bei Benn
mann -Ecke zum Appell . Tadellose Uniform . Jun
der Jugendherberge mit , und zwar Harke Besen
genschaften 1 und 3 bringen Geräte zur Säuberung

und Schaufel , bzw . Hammer und Kneifzange .

Ich hatte mit Hermann eine Stunde der | oft mit Hermann und ein paar Indianern auf
Aussprache gehabt , dann war mit teinem die Jagd . Sie war gefährlich und das reizte
Wort mehr vom Vaterland die Rede . Aber auch mich .
mit feiner Silbe von meinem eigenen ,
gangenen Leben .

"

-

Der = Mutter schrieb lange Briefe . Sie fühlte sich
nicht mehr so wohl . Wann ich zurückkäme ?
Manchmal lag ein Brief von Gustav bei . Ich
las alle mit Rührung .

der Treue . . . mein Front¬

Ich hätte es vergessen können .
Da stand ich also auf amerikanischer Erde ,

hatte Arbeit über Arbeit , denn Hermann war „ Hochgeehrter Herr Rittmeister !" lautete
ein zu guter Menschenkenner , um nicht zu wis einer . Da mir die gnädige Frau Mutter er¬
sen , was allein mir Heilung sein konnte . laubt hat beizulegen , bin ich so frei . Ich sage

Und dennoch . . ich hatte Heimweh nach es aber gleich , daß ich nicht selbst geschrieben
der Heimat ! habe , sondern die Trine , weil der Herr Ritt¬

„ Es vergeht sagte Hermann . Alle meister weiß , daß ich es nicht kann . Der Herr
haben das ." Er gab mir deutsche Zeitungen . Rittmeister können sich ganz auf uns verlassen ,
Der Friedensvertrag von Versailles war ge - im Leben und im Tod . Gehorsamst Gustav
schlossen . Ich knüllte die Zeitungen zusammen Wedegge . Dem Buzi und der Isolde geht es
und trat sie mit dem Fuß in den schwarzen gut !"
Boden . In der Nacht schüttelte mich das Der Gute
Fieber ! famerad !

Es ist seltsam . . . Heimat ist etwas Ewiges .
Sie läßt sich nicht straflós abtun . Ich wollte es
ja auch nicht , und doch war das heiße , fremde
Land mit seinen vielen Gefahren , wo man je¬
den Schritt erfämpfen muß , gegen Tiere , gegen
Schlinggewächse , gegen den Urwald , von einem
solchen Zauber , daß man es lieb gewinnen muß .
Die Zeitungen berichteten , wie daheim alles
war . Ich wollte sie nicht lesen , aber dann griff
ich doch immer wieder danach , and das Herz
war mir unsäglich schwer In der Heimat
war ein wildes Durcheinander . Was mochte
Vater darunter leiden ! In seinen Briefen er¬
wähnte er nichts davon .

, , Das hat jeder . . . " , sagte Hermann . „Das
vergeht . "

Ich war braun wie ein Mulatte und mager
wie ein Skelett . Und oft todmüde in der Seele .
Die tiefe Verachtung , die mich anfangs gepackt
hatte , so daß ich nur mit innerer Wut an Lud¬
milla denken konnte , verging nur langsam . Ich
war bereit , von ihr zu hören , uneingestanden
glomm eine Hoffnung über der innneren Ver¬
wüstung , und es war wie ein Licht .

Einmal wird sie mich vielleicht rufen .
Von zu Haus bekam ich Briefe . Bater schrieb

vom Gestüt . Sie hatten eine Koppel Pferde
auf dem Markt verkaufen und dafür zwei ge¬
deckte Zuchtstuten schweren Schlages einstellen
können . Aus allem spürte ich eine Kraft , die
überwindet . Ich hatte jetzt noch eine größere
Achtung vor dem Vater . Manchmal dachte ich ,
ob es nicht besser gewesen wäre , daß ich zu Hause
geblieben wäre ? Aber nein , er schaffte es noch
allein .

Hermann fragte mich nach meinem Versor
gungsgeld . Du mußt dich darum kümmern , dc
hast ein Recht darauf ." Ich zuckte die Schultern .
„ Ich werde deswegen keinen Bittgang machen ."
Er faßte meinen Arm . „ Sei doch vernünftig !
Man darf sich nicht abseits stellen ! "

Ich brach das Gespräch ab .

Hermann mußte wohl merken , wie es mich
immer wieder packte , denn eines Morgens fam
er zu mir , Dent nicht immer über Unabänder
liches nach . Alles in der Welt ist der Wand¬
lung unterworfen . Auch für Deutschland wird
wieder eine Zeit des Aufstiegs fommen . Aus
Revolutionen wächst stets das Neue ."

, ,Ob das Neue aber gut sein wird ? " frug ich
skeptisch dagegen .

, , Sicher . . . wir Deutsche sind ein Volk , das
immer nach oben drängt , es fann wohl kommen ,
daß wir in einen Wirbel untertauchen , wie eben
jetzt , aber wir ringen uns doch wieder her
aus ."

Die heiße amerikanische Sonne wechselte in Da war auch in mir wieder etwas von dies
die Regenzeit hinüber . Ein Jahr verging , ein sem sieghaften Glauben .
neues fam . Ich hatte mich eingelebt . Ich ging¬ ( Fortfegung folgt )
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Ruhmesblatt der Matrosen und Flieger
otz. PK . Der Befehl zur Räumung der ägäi - | play . In kleinen Gruppen verteilt sitzen sie

schen Inseln stellte die militärische Führung die - unter knorrigen Oliven oder buschigen Johan¬
ses Raumes vor große Schwierigkeiten, zumal nisbrotbäumen . Auf dem ganzen weiten Flug¬
der Feind versuchte , den Truppen den Rückweg platz ist keine einzige Maschine zu sehen . Mag
abzuschneiden . Insbesondere aber ist diese der Teufel wissen , wo sie alle stehen , die braven
schwierige Rückführung ein Ruhmesbiatt Transport - Sus .
der Schiffs - und Flugzeugbesagungen , die
todesmutigen Tag und Nachteinsätzen die Ka¬
meraden des Heeres von den fernen Inseln
holten .

Die Unterkünfte in den Felsen und leer , die
Rohre der schweren italienischen Küstenbatte¬

rien sind zur Sprengung vorbereitet . Nur ein
fleines Sprengtommando ist zurückgeblieben .
Die Männer von „ Leopard " marschieren mit
leichten Gepäck bergab einem Kampanga ent¬
gegen , der die Kräfte für den Entscheidungs¬
tampf besser nügt . Sie alle wissen : es ist ein
weiter und gefährlicher Weg über das Meer
und durch die Bandengebiete auf dem Festland .
Sie wissen , daß draußen auf dem offenen Meer
feindliche Flugzeugträger mit schnellen Tag¬
und Nachtjägern aufgefahren sind , daß Kreuzer ,
Zerstörer , Schnell - und U - Boote die Seewege zu

jperren versuchen . Mag es auch schwer sein , hier
durchzukommen , es muß trotzdem sein . Die
Kriegsentscheidung fällt nicht hier auf diesen
einsamen Inseln . Sie bedeuten in diesem Augen¬
blick der höchsten Kraftentfaltung Ballast und
werden über Bord geworfen .

Der Mond gießt sein faltes Licht auf die
finstere Ebene . Ein fast drückendes Schweigen
liegt in dieser Nacht , und die Minuten verrin¬

nen in gefaßter Erwartung . Da plöglich begin
nen irgendwo im Dunkel Motoren zu rumoren .
Das Brummen kommt näher , und wie vorsint¬
flutliche Ungeheuer löst sich ein Flugzeug nach
dem anderen aus dem Dunkel und rolt zur
Startbahn . Der Transportoffizier und seine
Männer haben schon seit Nächten nicht mehr
geschlafen . Sie regeln trotzdem mit eiserner
Energie die Verladung . Die eingeteilten Män¬
ner ziehen die Schwimmwesten über und erhal¬
ten an der Maschine eine kurze Unterweisung
über Verhalten beim Angriff feindlicher Nacht¬
jäger , über den Gebrauch des mitgeführten
Schlauchbootes , Abwurf der Türen usw .

,Einsteigen !" Los geht ' s . Schwer erhebt sich

die vollgeladene Maschine am Boden . Hinaus

geht es in das Dunkel der Nacht . Unter uns

glänzen die filbernen Reflere des Mondes im
Meer . Von der zurückbleibenden Insel herüber
lodern gewaltige Feuerbrände aus dem Dunkel .
Die Soldaten im finsteren Rumpf der braven
Ju wissen nicht, warum das Flugzeug plötzlich
furot , steigt und dann wieder bis nahe über
den Wasserspiegel heruntergeht . Die Männer
vorne am Führerstand aber wissen , daß Gefahr
droht . Sie fliegen die Strecke schon seit Tagen
Nacht für Nacht zwei - und dreimal . Fliegerische
Gewandtheit und Findigkeit im Ausweichen
sind die besten Abwehrwaffen , die sie einem
feindlichen Jäger entgegenzusehen haben . Unter

uns in den Silberwellen des Mondlichtes

steuern mehrere kleine Punkte denselben Kurs ,
Es sind Pionier -Landungsboote mit schwerem
Gerät an Bord . Auch sie fahren schon seit Tagen
von Insel zu Insel .

Mehr als zwei Stunden hängt die Maschine
nun schon in der Luft , da blinken uns die ersten
Positionslichter des Festlandes entgegen , als
wollten sie uns mit ihrem Schein die Hand
reichen zum Willkommgruß , und zur sicheren
Landung . Europäisches Festland ist wieder unter
uns Wenige Minuten später rumpelt die Ma¬
schine über einen Flugplay .

Kriegsberichter Hans Wurm .

Die Glocken Von Walter Schaefer - Brandenburg

Die Ahnung der Schlacht ist über dem Land | gerlichen Tatsache zu entsinnen, daß die 9000
und über allem Lebendigen gewesen in dieser Franzosen Oudinots bei Hagelberg von diesem

Nacht , und über die dunklen Straßen ist der Volkshaufen mit dem Gewehrkolben bis auf
Fluchtweg der verängsteten Menschen gegangen . 1700 Ueberlebende zusammengedroschen
Nun aber ward es Tag , und die Schlacht ist ent- den . Nein , Blücher ist nicht zur Stelle , und da
brannt . vorn bei Wachau wird der Schwarzenberg eben

jetzt geschlagen !

Unten an der Straße warten italienische und
englische Beute -Lastkraftwagen . Die Männer
nerladen ihre Waffen und in diesem Moment
bebt die Erde , wie beim Ausbruch eines Vul¬
fans . Eines der großen Munitionslager drüben Napoleon nimmt das Glas vom Auge und

duf dem Stützpunkt fliegt samt der ganzen Berg - nidt . Der Sturm auf Wachau hat begonnen . Ein
fuppe , unter der es bisher ruhte , in die Luft . schmales , befriedigtes Lächeln ist um des Kai¬

Ein riesiger Rauchpilz schießt zum Abendhimmel fers Mund . „ Sie sehen , Caulaincourt , daß ich

empor und wächst wie eine gigantische Strau - recht behielt . Ich habe den Schwarzenberg allein
ßenfeder . Noch einmal wiederholt sich das über¬ vor der Klinge . Sie wissen drüben nicht , was sie

wältigende Schauspiel , und die kleineren Erplo - wollen . Es fehlt ihnen der Kopf ."
Er hält inne und lauscht und runzelt diesionen zerknallender Geschützrohre und bersten- Stirn . Warum antwortet Caulaincourt nicht ?der Bunker mischen sich in das Getöse gründit Widerspruch in seinem Schweigen? Oder hat

licher Zerstörung . Die Männer verkriechen sich er den gleichen Namers gedacht, der ihm, dem
unter die Lastwagen , um vor den niedergehen- Kaiser , beim letzten Worte eingefallen ist? Gnei¬
den Stein - und Splitterregen gedeckt zu sein. senau ! Verdammt , daß der Gedanke an diesen
Während sich die schwarzen und weißen Rauch - Gegner nicht still sein will ! Ein paar mal schonpilze zu einer einzigen schweren Rauchwolke hat es sich gezeigt in diesem Waffengang , daßbereinigen , verladen die Soldaten ihr restliches der andre jeden Zug , jede Finte vorausahnt und
Gerät und besteigen die Fahrzeuge . Von oben durchschaut und pariert wie ein eistalter Fech¬
kommen auch schon die Sprengkommandos . Die ter . Man hat keine Ruhe vor ihm . Aber Gnei¬
„ Zelte " sind abgebrochen , es geht neuen Taten senau ist bei der Armee Blüchers , und der , gott¬
entgegen . lob , ist jetzt nicht zur Stelle , ist ausgewichen

ins Hallesche . Darum ist es nichts geworden aus
der Zange um Leipzig . Und wenn er fäme , der
Blücher , was würde er schon ausrichten wi¬
der Marmonts Korps , das bei Wahren des
Kaisers Rücken dect ! Alte , kampferprobte Ba¬
taillone find ' s, die Marmont befehligt . Drüben
aber , in der Armee des grimmigen Eisenfressers ,
marschiert zwischen den Regimentern der Linie
die preußische Landwehr . Bewaffnete Volkshau¬
fen ! Preußens verzweifeltes Aufgebot wider
die Sieger in hundert Schlachten ! Lächerlich das !
Freilich : Hagelberg , Großgörschena bah , es
tut nicht not , sich in diesem Augenblick der är¬

Schon ist von Ferne der Insel -Flugplag zu
sehen , da brausen von See her feindliche Tief¬
flieger über die Ebene . Im Nu stehen die Fahr¬
zeuge verlassen . Die Männer suchen hinter Stei¬
nen , die es hier genug gibt , Deckung . Bordwas
fen rattern , von den Höhen über dem Flugplatz
beginnt die Flak ein mörderisches Feuer . Ein
Lastwagen beginnt zu brennen . Schon find et¬
liche beherzte Männer auf dem brennenden Wa¬
gen und werfen Munitionstisten uftd Gerät ab ,
da kommt die zweite Welle . Es gibt etliche
Verwundete , aber feinen Toten . Bei Einbruch
der Dunklheit ist alles vollzählig auf dem Flug¬

Es wurden geboren :
Semgard am 26. 10. 44 . Voline Hoch¬

reuther , , geb. Lehmann , Ernst Hoch¬
reuther , Ob . -Funk . Moordorf .

Gefunder Junge . Christian Lücht und
Frau Hinerita , geb. Abels . Wirdumer¬
Neuland .

Es haben sich verlobt :

Käte Fehr , Obergefr . Adolf Seune . Em¬
den , E. -Moriz -Arndt -Str . 22. Kriegs¬
marine , 3. 3 Urlaub

Gerda Janssen , Matr . -Obergeft . Heito
Barth . Woquard , 3. 3. Hinte , Freep¬
fum , 3. 3. Kriegsmarine .

Hanna Helmers , Everhard Stolze , M. ¬
Obergefr . 3. 3. Urlaub . Wiesmoor ,
29. 10. 44.

Gustel Andrä , Joste Wiz , U. -Feldm .,
3. 3. Urlaub . Leer , Emden , Oft . 44.

Christine Klöver , Klaus Hoffmann ,
Obergefr . Brod zetel b. Aurich , 3. 3 .
Urlaub , 28 10. 44 .

Motje Rademacher , Foce Saathoff , Uffz .
e . Artl .-Regt . Moorlage , Atelsbarg ,

3. 3. Urlaub , 31. 10. 44.
Henni Battermann , Gerd Mettjes , Ma¬

lermeister , 3 3. Wehrmacht . Leerovt ,
Leer , 31. 10. 44.

Erna Matthes , Hermann Ehlers , Feldw .
Leer , Str . 5 , GA . 82 , 29. 10. 44.

Agnes Caffens , Michael Seiz , Walling¬
hausen b Aurich . Geisenfeld a . Ilm ,,
Obb .. 3. Aurich , 29. 10. . 44

Grete Janssen , Heinz Daugs , Masch. ¬
Maat . Aurich , Charlottenhof . Oft . 44 .

Sophie Gök , Georg Böttjer , Geft .
Tannenhausen , z. 3. Rhade . Karls =
höfen , . 3. Wehrmacht , 22. 10. 44.

Es haben sich vermählt :
Eit Reet , alie Beel , geb. Amelsberg .

Seisfelde , 28 10 44 .
Gate , Buster , Felow . i . e. Gren .-Regt . ,

3. Urlaub . Marie Buster , geb.
Frey Widdelswehr , Dft . 44.

Friedrich Senfarth , Hanni Seyfarth ,
geb. Schoon , Wiesmbor , Oft . 44.

Jadi Mansholt , Oberm . . z. 3. Urlaub ,
Anni Mansholt , geb. Buresch . Timmel ,
August 44.

Adolf Fischer , Anny Fischer , geb. Huis¬
mann . Aurich . 28. 10. 44 .

Sinnrich Wendeling , M. -A. -Hauptgefr .
Wilhelmine Wendeling . geb. Pleis .
Plaggenburg , 20. 10. 44.

Joest Holtkamp , Engeline Holtkamp ,
geb. Kühlers . Bunde , 30, 9. 44.

Bernhard Müller
Solbat i . e Fliegerabt . , unser

15. sonniger Junge u . Bruder , 18 3 .
alt , ist am 12. 9. im Westen gefallen .
In tiefer Trauer : Wilh . Müller und
Frau Marg . , geb Gerjets . Hers und
Gerrit Müller sowie Angeh
Emben , 16 10. 44 .

Diedrich Hoffmann
Geft , unser 16. Sohn u. Bruder ,

ist im Alter von 20 3. am 4. 8, an
seiner schweren Verwundung im Osten
gestorben . In stiller Trauer : Familie
Andreas Hoffmann u . Angeh .
Theringsfehn , 31. 10. 44 .

Liejo Boekholt

Obergefr ., mein innigstgeliebter
Mann , unier glücklicher Vater , starb im
Often am 16. 1. nach schwerer Verwun¬
dung im Alter von 29 3. In stiller
Trauer Berentje Boetholt , geb. Rüi¬
ter Berentje , Lieso u. Jantina , Fa¬
milien Wwe . Boetholt sen . u . Jan
Rüiter . Gedächtnisfeier 5. 11 , 10. 30
Uhr , Kirche Stapelmoor ,
Stapelmoorerheide , 30. 10. 44.

-

Reint Eden Saddenga
Obergefr . , Inh . d. KVK . 2. KI .

m. Schw . u . d. Ostmed . , mein über
alles geliebter , herzensguter , unvergeẞl .
Mann , starb im 35. Lebensj . am 30. 9.
im Osten , wie sein Bruder Ede , den
Heldentod . In unsagbarem Schmerz :
Frau Maria Haddenga , geb. Giebels ,
Wwe . Antje Siebels u. Angeh . Ge =
dächtnisfeier 26, 11. , 10. 30 Uhr , Kirche
Diteel , Norden , Verbindungsweg 2 ,
Kreitlapperet , 30. 10. 44 .

Karl Hilto von Essen
Obergefr . i . e. Nachr .-Abt ., Inh .

d. Ostmed , uns . innigstgeliebter Sohn , .
mein lieber Bruder , ist nach schwerer
Krankheit am 23. 7. in ein . Lazarett
im Westen im 24. Lebensj . verstorben .
In tiefer Trauer : Jodocus von Essen
u. Frau , geb. van Hove , Maat Ru¬
dolf von Essen , 3. 3. im Westen , und
Angeh . Gedächtnisfeier 5. 11. , 10. 30
Uhr , Kirche Marienhafe .
Marienhafe , 30. 10. 44 .

Rudolf Hache
Obergefr . , mein innigstgeliebter

Mann , uns stets besorgter Vater , starb
im Alter von 39 3. am 20. 9, 44 im
Weiten ben Heldentod . In tiefer
Trauer : Etta Sache geb. Peters , u .
Kinder . Gedächtnisfeier 5. 11. Kirche
Marienhafe . Marienhaje , 30. 10. 44 .

Hindert Meyer
Obergefr . , mein innigstgeliebter

Mann , unjer guter , treusorg . Vater ,
fand am 30. 8. im Alter von 40 3. in
Italien den Heldentod . In tiefer ,
stiller Trauer : Frau Tjate Meyer , geb.
Boomgaarden , Tjatea , Harmannus ,
Sinrich u . Klara , Wwe . Janken Meyer
u. Angeh Trauerfeier 5. 11.. 10 Uhr ,
Kirche Loquard . Loquard , 30. 10. 44.

Theodor Stiehl
San . Stabsobergefr . , mein lieber

Sohn , unser guter Bruder , hat im Al¬
ter von 29 S. , wie meine Schwieger¬
tochter mitteilt , durch Unglücksfall sein
Leben fürs Vaterland geopfert .
stiller Trauer : Die Mutter u . Angeh .
Dornum , 16 10. 44.

In

Theodor Johannes
Schröder

Ufiz .. mein 1b. herzensg . Sohn , unser
unvergeß Bruder fiel am 19. 9. im
Alter v. 34 3. im Süden der Ostfront .
In tiefer Trauer : Frau Selene Schrö
der , geb. Beet , Kinder u . Angeh . Ge¬
dächtnisfeier 12 11 , 14. 30 Uhr , Kirche
Detern . Belde , 29. 10. 44.

Johann Alrich
Sonnenberg

Geft . , unser 1b einziger lebensfroher
Sohn u. Bruder , starb im blüh . Alter
von 19 3 , im Osten am 20. 9. den
Heldentod . In tiefem , unsagb . Schmerz :
Ulrich Sonnenberg u. Frau , geb. Fecht ,
Geschwister und Angeh Trauerfeier
26 11 , 14 Uhr . Kirche Nortmoor .
Nortmoor , 31 , 10 44 .

Gedächtnisfeier für unseren 16. Sohn ,
Matr . -Obergefr . Otto , Reimers , 5 , 11. ,
Luther . Kirche Aurich . Familie Joh .
Reimers , Walle .

Trauerfeier für uns . Ib . Gefallenen ,
Ufiz Walter Gomers , 5. 11, in der
Ref . Kirche Weener . Fam . Gowers .

Frieda Hertha Otten
meine 16. Tochter , uns . 16. fleine

Schwester , ist im 12. Lebensj . durch
tragisches Geschid für immer von uns
gegangen . Sie folgte ihrem 16. Vater
u. zwei Brüdern in die Ewigkeit . In
stillen Schmerz : Frau Dini Otten ,
geb. Hinrichs , Kinder u. Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 15 Uhr , von
der Leichenhalle Leer , Trauerfeier
14. 30 Uhr .

Friedrich August
Habenicht

unser 1b. Junge u. Bruder , wurde ,
3 Tage nach f. 12. Geburtstage , durch
trag . Geschid von uns gerissen , In
tiefer Trauer : Hinrich Habenicht und
Frau Rudolfine , geb. Smit , Rudolf ,
Gretchen u . Angeh . Beerdigung Frei¬
tag . 3. 11. , 15 Uhr . Trauerfeier 14. 30
Uhr . Leer , Ubbo -Emmius -Str . 36 .

Crista - Hanne Janssen
unser uns am 25. 9. 44 geschenktes
Töchterchen u . Schwesterchen , verschied
nach kurzer Krankheit . In stiller Trauer :
Obergefr . Cristinus Janssen u . Frau
Sanni , geb. Pröhl , Richard u Bern¬
hard . Beerdigung Mittwoch , 1. 11 .
14. 30 Uhr . Holtland , 30. 10. 44 .

Heilfedina Knoop
unfere . einzige lb Tochter u . Schwester ,
ist nach kurzer Krankheit im 17. Le¬
bensi . sanft entschlafen . Die tiefbetrüb¬
ten Eltern Giebo Knoop u . Frau , geb.
Nükke , Geschwister u. Angeh . Beerdi¬
gung Freitag , 3, 11. , 13. 30 Uhr .
Nüttermoor , Neuer Weg , 30. 10 , 44.

Hermann Koenen
Landwirt , unier lb . Bruder , entschlief
im 53. Lebensj . janit nach turzer Krant¬
hett . In tiefer Trauer : Geschwister
Koenen . Beerdigung Donnerstag , 2. 11 ..
14. 30 Uhr . Trauerfeier 14 Uhr
Stapelmoor , 29. 10. 44 .

Gesine Appeldorn
unj . innigstgeliebte Schwester , entschlief
heute mittag sanft im 72. Lebensi . In
fiefer Trauer : Die dankbaren Geschwi
ster . Beerdigung Freitag , 3. 11. , 15
Uhi Völlenersehn , 30. 10. 44.

Paul Bottin
mein 16, Mann , ynjer herzensg . Va¬
ter , wurde am 29. 10. im 57. Lebensj .
aus einem arbeitsreichen Leben durch
einen jähen Tod aus uns . Mitte ge =
rissen . In stiller Trauer : Grietje Bot :
tin , geb. Geerds , Dipl . -Ing . Gerh .
Zigow u . Frau Wilma , geb. Bottin ,
u. Kinder , Edith Bottin sowie Angeh .
Aufbahrung Kapelle Bolardusstr Bei
segung Sonnabend , 4. 11. , 14 Uhr ,
Zentralfriedhof Tholenswehr , Trauer¬
feier 13. 30 Uhr dortselbst .
Emden , Philosophenweg 39.

Leonhard Fride
unjer 16. Sohn u. Bruder , starb am
26. 10. nach langem , schwerem Leiden
im Alter von 28 J. In unsagbarem
Schmerz u. tiefer Trauer : Frau Wwe .
Fricke ju . Kinder , Familien Seeva u .
Kramer . Beerdigung in Oldenburg .
Emden , Ad . -Hitler -Str . 12, Blankenburg .

Inste Margaretha Decker
geb. Günther¬

unsere 16. Mutter , starb unerwartet im
72. Lebensi . In tiefer Trauer : Heife
Deder , z. 3. Soldat , u . Anverw . Be¬
erdigung Freitag , 3 11. , 10. 30 Uhr ,
v . Sterbebaufe , Blaggenburg , 29. 10.

wur¬

Eine Ordonnanz feucht heran : Wachau ge¬
stürmt !

Nun also ! Dies hier ist die Gegenwart . Und
der Kaiser lachte wieder . Er wendet sich seinem
stummen Begleiter zu : „ Der Sieg , Caulaincourt !
Geben Sie Order : man soll in Leipzig von allen
Türmen die Glocken läuten lassen . Sofort !"

Caulaincourt salutiert , ein Reiter hezt der
Stadt zu. Und ehe noch eine Stunde vergangen
ist, mischt sich in den Donner der Schlacht der
dunkel schwingende Gruß von Leipzig her : die
Siegesbotschaft der Glocken. Unter ihrem Ruf
hin aber jagt ein Melder , der den Kaiser sucht.

Von Marmont ?" fragt Napoleon stirnrun¬
zelnd . Er entfaltet die Meldung , liest und zer¬
knüllt das Papier erregt und zornig .

Blücher ? " forscht Caulaincourt voll be =

sorgter Ahnung .
„ Er ist da , " fnirscht der Kaiser ; „ Marmont

geht zurück. Er fordert Hilfe . Ich kann ihm
jetzt nicht helfen ." Napoleon stampft wütend auf .
„ Er muß halten . Muß ! Sagen Sie ihm das . Soll
ich den Sieg verschenken , weil der Marschall
Marmont mit Blüchers lächerlicher Landwehr
nicht fertig wird ?" Die Stimme ist grell . Rei¬
ten Sie ! Und fragen Sie den Marschall Mar¬
mont , ob er seinem Kaiser den sicheren Sieg
verspielen will !"

Der Reiter wendet und prescht davon . Und
von Leipzig her läuten die Glocken . Die Sieges¬
glocken. Sie läuten auch noch, als Vords Regi¬
menter , Kavallerie , Linie , und zwischen ihnen

Amtliche Bekanntmachungen

Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .
Unter den Klauenviehbeständen des 1.
Albert Rostamm in Collinghorst ,
Follerich Rostamm in Collinghorst , 3 .
Anton Klaaßen in Collinghorst , 4. Hein
rich Reetmeier in Bademoor , 5. Garreft
Franzen in Kl .-Olendorf , 6. Sinrichmeidend inBritter in Theringssehn ,
Waringssehn , ist die Maul - u . Klauen¬
jeuche festgestellt . Die infolge früherer
Seuchenfälle in den vorgenannt . Gemein¬
den gebild . Sperrbezirke bleib . unveränd .
bestehen . Leer , 30, 10. 44. Der Landrat .
3. A . : Steinbed .

Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .
Unter den Klauenviehbest . des Emil de
Rieje in Filsum u. d. Foffo Helmers in
Siebestod , Gem . Holtland , ist d . Maul¬
u. Klauenseuche festgestellt . Die Sperr
bezirke werden ortsübl . durch Aushäng .
u Aufstellen v. Sperrschildern bekannt¬
gemacht . Zuwiderhandl . geg . d. Bestimm .
b. Viehseuchenges . merden bestraft . Leer ,

erbittert dreinschlagend die Landwehr , der
Marschall Marmont mit seinen Truppen in ha =

stender Flucht zurüdjagen bis unter die Maus

ern von Leipzig .
Und sie läuten noch , die Glocken , als Napos

leon später , zufrieden mit dem ersten Erfolg von
Wachau , in müder Rast am Kartentisch sitzt . Der

Schein , der Lampe zerflattert im nächtlichen Dun¬
fel des Raumes . Und mit dem Glockenhall , der

stärker nun durch die plöglich geöffnete Tür
dringt , schrecken rasche Schritte und Sporen¬
flirren den Sinnenden auf . Der Kaiser beugt
sich vor . Noch kann er den Sinn der Meldung
nicht fassen : Marmont bei Möckern geschlagen !
Die Schuhwehr im Norden , im Rücken der Ar¬

mee zerbrochen !
Napoleon ist aufgesprungen . Dunkel brennen

die Augen in einem fahlen Gesicht . Wie ein
Lauschender steht er . Horcht er den Worten des

verstörten Reiters nach ? Horcht er auf die Glof¬
ten , die immer noch läuten ? Gneisenau ! Hart
preßt der Kaiser die Zähne aufeinander . Das
also war der Rückzug nach Halle : eine Finte !
Und er , der Eroberer , der neue Alexander , ist
ihm aufgesessen , dem Jungen da drüben ! Und
Frankreichs Bataillone , umkränzt vom Rum ih¬
rer Siege in Spanien , Deutschland , Italien und
Desterreich , Frankreichs Bataillone geschlagen ,
geschlagen auch von dem bewaffneten Haufen ,
der sich Landwehr nennt .

Der Kaiser stöhnt auf . Verloren das große ,

das blutige Spiel um Macht und Ruhm
Die Glocken schweigen die Glocken endlich ?

Ihr dunkler , ihr höhnender Hall ist ertrunken in
dem wilder aufschwellenden Donner der Schlacht ,

die mit dem neu anbrechenden Tag um die Stadt
her noch einmal entbrennt wie ein feuriger
Ring .

letzte Tag der Völkerschlacht.
Furchtbar und drohend kündigt er sich an , der

5000 Reichsmark Belohnung

=

() Am 19 . Oktober wurde an dem vierundsechs
zigjährigen Kaufmann Franz Lehner in Ham
burg Barmbeck ein Raubmord begangen .
Wie jetzt festgestellt werden konnte , kommen
als Täter mehrere Personen in Frage .
Geraubt wurden etwa 2000 Reichsmart , Bar¬
geld , eine Brieftasche sowie Lebensmittelfarten ,
möglicherweise auch geringe Mengen Kolonial¬
waren . Für die Ermittlung der Täter ist eine
Belohnung in Höhe von 5000 RM . ausgesetzt .
Mitteilungen in dieser Mordangelegenheit
nimmt jede Polizeidienststelle entgegen .

Wer hat den Täter gesehen ?

() Am 20. Oktober wurde in Blankenéses
serbrook ein neunjähriges Mädchen , das

mit Eichelsammeln beschäftigt war , von einem
vierzig : bis fünfzigjährigen Manne vergewaltigt .
Der Täter soll etwa 1,70 Meter groß sein , war
völlig dunkel bekleidet , trug schwarzen Slapshut ,
schwarze Halbschuhe , halblangen , dunklen Man¬
tel und gelbraungestreifte Hornbrille . Auf einer
Hand , wahrscheinlich der linken , hat er blauen
Anker tätowiert , auf dem anderen Unterarm
eine unbekannte Tätowierung . Für Angaben ,
die zur Ermittlung des Täters führen , ist eine
Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt .

P. de Vries , Emden , Mühlenstraße 61. Die DRK .-Schwesternschaft Elisabeth -Haus
Maßschneiderei für Zipil u. Uniformen ,
Uniform -Effekten .

Bremen stellt Lernschwestern ein i. die
Krantenpflegefchule d. Gerhard -Wagner¬
Krankenhauses Hamburg -Eilbedtal . Bes
werb . an Frau Oberin L. Steinberg ,
Bremen , L. - v. Bentheim -Str . 18 .

Erf . Härtermeister , nicht mehr militärpfl . ,
v . gr . mod . Industriewerf fofort . Ang .
n. Bewerbern mit Erfahrung . auf diej .
Spezialg . m. Gehaltsanspr , an Herrn Dr.
Stege , Berlin W 50, Knesebecstr . 48/49 ,

Liefert alle Fuchs , Iltis , Wiefels ,
Kanin - und Hasenfelle , sowie Häute
jeglicher Art an Kürschnermitr . Julius
Müller , Leer . nur Hindenburgstr 4.

mitten im Kriege für die Zukunft durch
eine Lebensversicherung zu sorgen , ist
flug und zeugt non Verantwortungs¬
bewußtsein gegenüber den Seinen . Aber
ebenso notwendig ist die richtige Be¬
messung der Versicherungssumme , denn
eine Lebensversicherung ist ein Ver¬
trag auf Jahrzehnte , der regelmäßige Für Bäder ! Brotschneidemaschine (Hand .
Zahlung v . Beiträgen erfordert , deren
Höhe vom nachhaltig sicheren Einkom¬
men abhängig ist .

Verkauf

betrieb ) , i. g . erh ., 200 RM . Ludwig
Janßen , Leer , Heisfelder Str . 121.

Stubenofen , gr . , schwarz .. 35 RM . Leer ,
Heisfelder Str . 25 .

Tiermarkt : Zu verkaufen

Der bekannte ABC Schnitt fürs Saus
mit 25 Modellbildfarten u . 60 Schnitt¬
vorlagen für groß u. tlein . Neues aus
Altem machen . Preis 5 RM . nur geg .
Voreinsend . (keine Briefmart . ) . Sofort
lieferbar . Berend Alberts , (20 ) Groß¬
ilsede , Bostiched Hannover 28016 .

Birkenstock ' s Fußbett , ges gesch . hilft
schwachen . schmerzhaften Füßen u macht 2 Stammfuhtälber , 1/2j . Warner San¬
fie wieder leistungsstart Aelteftes me¬ ders , Oldersum , a. Bahnhof .
talloses Fußhilfe -System , bekannt als At Läuferschweine .

Bertauf ein . Rindes Donnerstag , 2. 11. ,
15 Uhr . Käufer vers . sich bei Wilh .
Buß , Rorichmoor . Warsingsfehn . Der
Bürgermeister .

30. 10. 44. Der Landrat . 3. A .: Steinbed .
Kreis Leer . Viehseuchenp . Anordnung .

Die innerh . der Gemeinden Diele , Loga
u. Böhmerwold besteh . Sperrbez . werden
aufgehob . In folg . Gemeinden werden
die besteh . Sperrbez . auf die Seuchenge- Fachbuch leihweise. Geschulte Verkaufs : Tiermarkt : Zu kaufen gesucht
höfte beschränkt . a ) Ihren , b) Boen , c)
Bunderhee , d ) Nüttermoor , e) Bunder
hammrich . Leer , 31. 10. 44. Der Landrat .
3. A. : Dr. Steinbed .

H. Schulte Wwe .,
die blaue Blaftit ohne Metall . Fordern Deddeloh b. Ammersum .Sie unverbindlich unser illustriertes

ftellen : Emden , Schuhhaus Teb¬
bens , Norderstr . 4 ; Aurich : Schuhhaus
Everts , Straße der GA 42 ; Bad Zwi - Gute Kühe u . Rinder , hochtr . , bis Nov. ¬
schenahn : Schuhhaus Siems , Bruno¬
Bode -Straße ; Westerstede : Schuhhaus
Janssen : Westrhauderfehn : Schubhaus

Wilhelmshaven : Schuhhaus

Dez. austrag . , ab 9 - 10 3tr . schwer
aufwärts , sowie größ . Anzahl staatl .

Gute jahregeförter Bullen , laufend .
Milchkühe gebe auf Futter . A. Voss
berg , Ihrhove , Ruf 65 .Lübben , Wilhelmshavener Str . 3

Carl Birkenstock , Fabrit für orthopädi - Kuh , im Nov. od. Dez. talbend . Bisses
ring , Klostermuhde b. Leer .iche Spezialitäten . Steinhude am Meer

Stadt Leer . Fälligkeitstermine für den
Mon. Nov. 44. Im Nov. sind zu zah - Duprée :
len bis zum : 10. 11. Schulgelder für d.
Mon . Nov . Oberschule f. Mädchen . Han¬
delsschule , Haushaltungsschule ; 15. 11.
Gemeindeſtever u. abgaben . f. d . Viertel¬
jahr Oft . - Dez . 44. Ueberweisungen fön¬
nen erfolgen auf uns . Konten : Reichs¬

Kreis - u . Stadt¬bant -Girokonto Beer ,

land .

Vermischtes

Zwischenaufnahme der Stuten

Verloren Gefunden .

b . Dr. Werdermann in Oldersum verl ,spartasse Leer. Postichedtonto : Hannover Büchtstuten-Versicherungsverein Rheider - Geldbörse m . Inh . am 30. 10. v . Post

von jetzt ab am ersten Sonnabend des Pädchen m. graubrauner D. -Stridweste
Abzugeben Gemeindebüro Olderjum .

Monats , 15 - 17 Uhr , bei Gastw . Sperg ,
Bunde . Der Vorsitzende : Martin Olt¬
manns , Weenermoor .

10820. Bei allen Ueberweis . bitten wir
unbedingt anzugeben : 1. die genaue An¬
fchrift d . Steuerpflichtigen , 2. die Steuer¬
art , 3. die auf den Steuerbescheiden an

Die Stadtkasse .
gegebene Steuernummer . Leer, 31. 10. 44.

Amtliches

Für Offizierbewerber und Freiwillige ,
die sich zur Kriegsmarine melden wol
len finden Sprechstunden am Montag
und Donnerstag jeder Woche , 15 bis 17
Uhr statt . Wehrbezirfstommando Aurich ,
Sachgebiet Marine , Schloßplatz 6. Zim
mer 10.

Partel und Gliederungen

Achtung ! Kraftfahrer ! Interessenten f .
einen Generatorenlehrgang melden sich
Montag , 6. 11. 44, 19 Uhr , in Leer ,
Haus Hindenburg bei Fahrlehrer Bischof .
J . A der NSKK . -Motorstandarte 63.
Remmert .

Aerztetafel Apotheken

Dr. med . van Lessen, Weener . Ab 1. 11.
wieder Sprechstunde in Weener von
9 - 10 Uhr .

Geschäftsanzeigen

Ota , Schuh -Reparatur -Werkstatt , Emben ,
Horst -Wessel -Str . 59. Neueinttagung in
die Kundenliste für alle bisherig . und
neuen Kunden erforderlich . Eintragung
täglich von 10 - 13 Uhr unter Vor¬
lage der Kleiderfarten .

Ausweichbetrieb Delft Halle , Emden ,
Horst Wessel -Str ., früh . Gasthaus Stadt

Waastricht . Eröffnung : heute .

Obstablieferung . Bei folg. Annahmestell.,
die mit Verpadungsmaterial ausgerüst .

verl . Abzug . Fundbüro Leer .

Entlaufen Zugelaufen

sind , fann das abzulief . Obst angen . Rind , 1jähr . , Ohrm . 72/5304 , Farbe
werden : G. Feldmann , Norden ; P.
Gronewold , Norden ; A. Werda jr . ,
Norden ; H. Hausberg , Norden ; W.
Swyter , Hage : W. Fischer , Dornum ;
3. Biel , Halbemond ; E. Peters We
stermoordorf ; R. Friedewold , Berumer
fehn ; Barthoff . Ostermoordorf ; Erdt 4 Rinder 1 / 2jähr ., schwbt .. aus der
Ahrens , Großheide ; Oldewurtel , Col Weide b. Neermoor entl . Jelpe Jelde
dinne ; Gastwirt Juilfs , Coldinne ; 3. Lübbertsfehn . Ruf : Oeffentl .
Gustavi , Südarle ; Kleen , Comper ; Rind , 1 / 2jähr ., Kennz . : Kreuz auf Fuß
Arthur de Vries , Arte ; Meinhard eingebr .. aus der Weide Abelizmoor
Janssen , Westerende ; Dietena , Berum - enti . Andreas Gembler , Plaggenburg .
bur ; Wilts , Holzdorf : Frau Meyer , Schafbort aus der Weide enti .
Nadörst ; Gastw . Müller , Osteel ; Simon Jelden , Lübbertsfehn .
Müller , Marienhafe ;

schwbt ., Stern , Widerr , weiß . Gürtel ,
Kreuz weiß . Fleck, entl . Johs . Smidt ,
Neermoor .

Rind , 1 /2jähr . , dklschwbt ., auf Horn u.
Fuß Kennz . H. B. entl . H. Boelsen ,
Neermoor , Norderstr . 31.

Jelde

W. Theesen , 2. Schaflämmer geschüttet . Kennz . : . beide
Rechtsupweg ; 3. Grendel , Leezdorf . Ohren durchlocht . Nendorp . Der Bürs
Bezirksabgabestelle für deutsche Garten - germeister .
bauerzeugnisse e: G. m . b . S. , Norden . Rind , 1 /2jähr ., zugel .
Ruf 2180 .

Einziehung von Mieten . Die Mieter v. Schafbock zugel . Theodor Küiper , Dies
ven in meiner Verwaltung steh . Häu - lerheide .
fern , soweit die Wohnungen am 6. 9.
durch Feindeinwirtung zerstört oder
unbewohnbar sind , werden hiermit er

Spetendorf .
Tjard Tjardes ,

Zu tauschen

Kommodesucht , die Miete für die Zeit bis zum Vertito geg . Kleiderschrank ;
6. 9. 44 umgehend b . mir einzuzahlen . geg . Waschtisch . Zu erir . Loga , Roter
M. Reinemann , Auttionator , Emden , Weg 24.
Wilhelmstr . 85. Lehrbücher (Oberschule ) geg . H. -Armband¬

Stammeber , jung , zum Deden empfohlen . uhr . Loga , Adolf -Hitler -Str . 33.
Jelde Jelden , Lübbertsfehn . Rundfunkgerät geg . 200 -ccm -Motorrad .

(Wertausgl .) Loga , Adolf -Hitler -Str . 33.
Autoreifen , 7. 50 - 20 , geg . 4. 50 bis 5. 25

- 21 . Steenblod , Gr . -Sander .
Mädchenschuhe , schwarz , wildled . . Gr . 36,

3g . Mädchen zum 1. od . 15. 11. Heinrich geg . Mädchenschuhe , Gr . 38. Schäfer ,
Kroon , Rorichmoor b . Warsingsfehn Leer , Groninger Str . 7.

Pflichtjahrmädchen od. Hausgehilfin of. 5 . -Schaftstiefel , Gr . 42, geg . D. -Stiefel
Frau H. Groninga , Warsingsfehn 81. Gr . 39, Stölzer , Tergast 39 .
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